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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat September

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.
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Wer war es doch
Anſtatt daß die linksliberale Preſſe Vorſchläge wegen

der Reichsfinanzreform an den Herrn Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes macht und dieſem ſo ſein Amt erleichtert,
tut ſie nach alter Gewohnheit das Umgekehrte: ſie richtet
an ihn fortgeſetzt allerhand neugierige Fragen. Man will
wiſſen, wie das von den verbündeten Regierungen zugeſagte
und notwendige Sparſamkeitsſyſtem ausſieht, an
welchen Ecken und Kanten im einzelnen die Ausgaben
reduziert werden ſollen, ob auch an Heer und Flot te
geſpart werden wird, mit welcher parlamentariſchen
Rehrheit die Finanzreform durchgeſetzt werden ſoll,
und kurz, man will ſchon jetzt einen vollſtändigen Plan
ſeitens des Herrn Reichsſchatzſekretärs vorgelegt haben, auf
den ſich dieſer alsdann auf Leben und Tod verpflichten
müſſe. Solche Forderungen grenzen natürlich an Unmög-
lichkeit, ganz einfach deshalb, weil bis jetzt nicht einmal die
einzelnen in Betracht kommenden Reichsreſſorts, geſchweige
denn der Bundesrat ſich über die Finanzreform ſchlüſſig ge-
macht haben. Es ſtecken gegenwärtig noch Vorlagen in
einem wenig vorgerückten Stadium, bei anderen werden
noch einzelſtaatliche Finanzminiſter und dann die be
treffende Kommiſſion des Bundesrats zu hören ſein. Ehe
man aber ſich über die einzelnen Steuervorlagen nicht
innerhalb der verbündeten Regierungen geeinigt hat, iſt
es unmöglich, einen grundlegenden Plan über die geſamte
Reform aufzuſtellen. Man muß hier vom Einzelnen zum
Allgemeinen fortſchreiten. Wie die Steuereinnahmen des
Reiches ſich nach den Bedürfniſſen des Reiches richten
müſſen, ſo wird auch ein Geſamtplan über die Finanzreform
ſich erſt dann ergeben, wenn der größte Teil der Vorlagen
dem Abſchluſſe nahe iſt. Es hieße wirklich, vom „grünen
Tiſch“ aus arbeiten, wollte man erſt ein großes grundlegen-
des Programm aufſtellen und dann erwägen, wie man die
einzelnen Steuergeſetze und Steuerquellen in ihm unter-
bringen könnte.

Nur ſo viel ſteht feſt, daß ein jährlicher Mehrbedarf
von rund 400 Millionen Mark mindeſtens erforderlich ſein
wird. Daß an den Ausgaben für Heer und Flotte geſpart
werden kann, glauben wir nicht, dazu iſt die gegenwärtige
politiſche Situation Europas wirklich nicht angetan. Eher
werden alle anderen Reichsreſſorts beſchnitten werden
müſſen, wo es nötig oder möglich iſt. Man wird mit
Sicherheit vermuten dürfen, daß für die Aufſtellung des
Reichsetats ſolche Direktiven bereits vom Reichskanzler und
vom Reichsſchatzſekretär an die einzelnen Reichsreſſorts er
gangen ſind, mit welchem Erfolg, kann erſt der Etats-
entwurf zeigen. Auf die Frage, mit welcher Mehrheit im
Reichstage die Finanzreform durchgeſetzt werden ſoll, liegt
och die einzig mögliche Antwort auf der Hand. Gerade

für die Durchbringung der Reichsfinanzreform iſt die Block-
politik im Reiche geſchaffen, und es wird der Verſuch, trotz
aller Schwierigkeiten, die von linksliberaler Seite gemacht
werden, mit dem Block die Finanzreform durchzuſetzen,
wiederholt werden. Dabei wird es wohl nicht ausbleiben,
daß die freiſinnigen Parteien von ihrer früheren Stellung-
nahme gegenüber den Reichsfinanzen in einigen
Punkten etwas nachgeben.

Neue Steuern zu bewilligen, iſt für jeden Abgeord
neten, der wiedergewählt werden will, ein mißliches Ge
ſchäft; das haben unſere freiſinnigen Parteien und mit
ihnen das Zentrum in den früheren Jahrzehnten nur zu
ſehr bei ihrer Stellungnahme gegenüber neuen Steuer-
geſetzen zum Ausdruck gebracht. Die linke Seite
des Hauſes hat, eigentlich ſchon ſeit der Begründung des
Deutſchen Reiches, den großen Plänen für eine weitſichtige
deutſche Finanzpolitik dauernd Widerſtand entgegengeſetzt.
Man braucht nur an die Bismarckſchen Entwürfe für ein
Tabak und BranntweinMonopol, für eine den Konſumen-
ten in erſter Reihe betreffende Reform der Bierſteuer zu
erinnern. Die freiſinnigen Parteien haben nicht nur allen
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dieſen Steuerplänen im einzelnen widerſprochen und ſie zu
Fall gebracht, ſondern auch immer wieder erklärt, daß ſie
überhaupt Gegner des indirekten Beſteue-
rungsſyſtems, auf dem doch die Finanzwirtſchaft des
Deutſchen Reiches beruht, ſeien. Man verkündet auch heute
noch, neue Reichsſteuern nicht bewilligen zu wollen, die den
Konſum der Maſſe träfen, während doch gerade hierin die
ergiebigſte Einnahmequelle für das Reich fließen würde.
Die Zigarettenbanderoleſteuer, die dem Reich im letzten
Jahre allein 13 Millionen Mark Einnahmen gebracht hat,
beweiſt das hinlänglich. Auch gegen die Zollgeſetz-
gebung des Deutſchen Reiches haben gerade die frei
ſinnigen Parteien, in dieſem Punkte ſogar ohne die Begleit-
ſchaft des Zentrums Stellung genommen. Man muß ſich
fragen, wie heute unſere Reichsfinanzen noch viel ſchlechter
wären als ſie ſind, wenn das Reich nicht die ſtetig ſteigen-
den Einnahmen aus den Zöllen zur Verfügung hätte und
wenn nicht auch ſeinerzeit der beſtehende Zolltarif mit
ſeinen außerordentlich großen Mehrerträgen Geſetz ge
worden wäre.

Man wird alſo den freiſinnigen Parteien und auch dem
Zentrum den Vorwurf nicht erſparen können, daß ſie es
ſind, welche durch ihre Stellungnahme gegen die verſchieden
ſten früher vorgelegten Steuerprojekte die gegen
wärtig mißliche Lage des Reiches ver-
ſſchuldet haben. Jn der Bismarckſchen Zeit konnten
ſich dieſe Parteien allerdings für ihr Vorgehen darauf be-
rufen, daß ſie auch gegen die Mehrausgaben des Reiches,
beſonders für Heer und Flotte geſtimmt hätten. Unter
dem Druck der öffentlichen Meinung haben langſam die frei-
ſinnigen Parteien und auch das Zentrum eingeſehen, daß
an Heer und Flotte ſich nicht rütteln laſſe und daß hier
Mehrausgaben unbedingt erforderlich ſeien. Mit dieſer
Einſicht aber lag auch die Not wendigkeit vor,
dem Reiche neue Einkommenquellen zu er
ſchließ en. Das iſt nicht geſchehen, und ſo iſt die gegen-
wärtige Finanzlage des Reiches entſtanden. Die ver
bündeten Regierungen haben allerdings dem ruhig zu
geſehen und des öfteren darauf verzichtet, die für Mehr
ausgaben erforderliche Deckung zu ſchaffen. Sie haben das
getan, weil das Mehrbedürfnis ganz unvermeidlich war,
und weil ſie glaubten, die Deckungsfrage, wie das auch jetzt
geſchehen ſoll, in größerem Zuſammenhange regeln zu
können. Vor dieſer Aufgabe ſteht die nächſte Seſſion des
Reichstags. Es wird an den freiſinnigen Par-
teien und dem Zentrum liegen, ſie raſch und gründ-

lich zu löſen. V. C.Die Betriebsergebniſſe deutſcher und ausländiſcher
Eiſenbahnen.

Die Länge des geſamten Eiſenbahnnetzes der Erde be-
lief ſich Ende 1906 auf 933 850 Kilometer, die der euro-
päiſchen Eiſenbahnen auf 316 093 Kilometer. Das Geſamt-
netz der deutſchen Bahnen hatte 1895 eine Länge von
45 479 Kilometer, Ende 1905 von 54 953 und Ende 1906 von
57 376 Kilometer. Jn Deutſchland iſt das Netz der preußiſch-
heſſiſchen Staatsbahnen naturgemäß das umfangreichſte, es
nahm 1895: 27 266 und 1905: 34 552 Kilometer ein. Die
bayeriſchen Staatsbahnen waren Ende 1905: 6355, die ſäch-
ſiſchen: 2764, die württembergiſchen: 1862, die badiſchen:
1701, die elſaß-lothringiſchen: 1937, die deutſchen Privat-
bahnen 4024 Kilometer lang.

Die Betriebsergebniſſe waren im Jahre 1905 folgende:
Jn der Verwaltung der preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen
betrugen die Geſamteinnahmen auf einen Kilometer
50 051 Mk., die Geſamtausgaben beliefen ſich im Verhältnis
der Geſamteinnahmen auf 59,8 Proz., der Ueberſchuß auf
1 Kilometer betrug 20 111 Mk. und im Verhältnis zum An
lagekapital 7,3 Proz. Jn keiner der übrigen deutſchen bezw.
europäiſchen Eiſenbahnverwaltungen wird eine Verzinſung
in ähnlicher Höhe erzielt. Jm Durchſchnitt des Deutſchen
Reiches betrug ſie dank der günſtigen Betriebsergebniſſe
der preußiſch- heſſiſchen Verwaltung 5,8 Proz., in Bayern
aber nur 3,6 Proz., in Sachſen 4,7 Proz., in Württemberg
3,3 Proz., in Baden 3,6 Proz., in ElſaßLothringen 4,1 Proz.
und ebenſo viel bei den deutſchen Privatbahnen.

Die öſterreichiſchen Staatsbahnen in einer Geſamtlänge
(1905) von 12 347 Kilometer brachten nur einen Ueberſchuß
pro Kilometer von 5810 Mk. und im Verhältnis zum Be
triebskapital von 3,1 Proz., die ungariſchen einen ſolchen von
9723 Mk. bezw. 4 Proz. Jn der Schweiz wurde bei einer
Bahnlänge von 4258 Kilometer ein Ueberſchuß von 11 348
Mark bezw. 4,3 Proz., in Frankreich (Bahnlänge 39 585 Kilo-
meter) ein ſolcher von 15 232 Mk. bezw. 4,3 Proz. erzielt.
Großbritannien und Jrland beſaß 1905 ein Geſamtnetz von
Eiſenbahnen in einer Länge von 36 761 Kilometer, die auf
den Kilometer 23 648 Mk. Ueberſchuß abwarfen, alſo im
Verhältnis zum Kapital nur 3,4 Proz. brachten. Die Ver-
einigten Staaten von Amerika verfügten ſchon im Jahre
1895 über ein Geſamteiſenbahnnetz von dem gewaltigen Um-
fang von 290 677 Kilometer mit einem Anlagekapital von
über 4614 Milliarden Mark, die jedoch auf 1 Kilometer nur
835 Mk. und im Verhältnis zum Anlagekapital ſogar nur
0,5 Proz. Ueberſchuß brachten.

Jm Jahre 1905 beſtanden in der Union insgeſamt
Eiſenbahnen mit einer Betriebslänge von 350 929 Kilometer,
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die Zunahme betrug alſo innerhalb zehn Jahren mehr als
der ganze derartige Beſtand der Eiſenbahnen im Deutſchen
Reiche. Das Anlagekapital betrug in den Vereinigten
Staaten für das Eiſenbahnnetz 1905 faſt 58 Milliarden; die
Geſamteinnahme aber erreichte mit 27 842 Mk. auf den Kilo-
meter nicht viel mehr als die Hälfte der preußiſch-heſſiſchen
Einnahme. Der Ueberſchuß auf einen Kilometer bezifferte
ſich auf 3934 und im Verhältnis zum Anlagekappital nur
2,3 Prozent.

Zu dem deutſchen Eiſenbahnnetze treten übrigens noch
die Schmalſpurbahnen mit einer Geſamtlänge von über
2000 Kilometer hinzu. Jn OeſterreichUngarn beträgt die
Länge der ſchmalſpurigen Bahnen 678 Kilometer. Jm
übrigen beziehen ſich die Angaben nur auf vollſpurige Eiſen-
bahnen.

Der Marine-Etat für 1909.
Ueber die Vorlage für den Marine-Etat, die gegen-

wärtig vom Reichsſchatzamte geprüft wird, wird uns von
zuſtändiger Seite folgendes mitgeteilt: Da der Beſtand der
deutſchen Marine gegenwärtig 37 Linienſchiffe, 17 große
Kreuzer und 37 kleine Kreuzer, die teils fertig, teils im
Bau ſind, beträgt und der Sollbeſtand nach den neuen
Flottengeſetzen (von 1900 und 1906) bloß 38 Linienſchiffe,
20 große Kreuzer und 38 kleine Kreuzer fordert, ſo werden
die Neufordierungien ſehr „geringen Um-
fangs ſein und ſich wie im laufenden Jahre auf drei
Linienſchiffe (nach Anlage B des Flotengeſ.) und
zwei kleine Kreuzer beſchränken. Da die großen
Kreuzer noch erſatzpflichtig ſind, wird bloß ein großer
Kreuzer neu gefordert werden. Für den großen Kreuzer
G, deſſen 1. Rate im laufenden Etatsjahre bewilligt wurde,
wird die Vergebung in den nächſten Wochen erfolgen. Von
der Liſte der Ratenforderungen verſchwinden zwei Linien-
ſchiffe, nämlich „Schleswig-Holſtein“ und „Schleſien“, ein
großer Kreuzer, „Scharnhorſt“, und zwei kleine Kreuzer, für
die in dieſem Jahre die Schlußraten bezahlt wurden.
Zweite Raten werden gefordert werden für drei
Linienſchiffe, einen großen Kreuzer und zwei kleine Kreuzer;
dritte Raten für zwei Linienſchiffe und einen großen
Kreuzer und Schlußraten für zwei Linienſchiffe, einen
großen Kreuzer und zwei kleine Kreuzer. Hierzu kommen
noch die Raten für die Torpedobootsflottille und für das
Flußkanonenboot. Der Betrag, der im Marine-Etat 1909
für Unterſeeboote angefordert werden wird, wird ungefähr
mit 8 bis 10 Millionen eingeſchätzt, während er im Etats-
jahre 1908 7 Millionen Mark betrug.

Zur Reform der inneren Landesverwaltung.
Die Nachrichten, welche jüngſt über die Reorganiſation der

inneren Landesverwaltung durch die Preſſe gingen, ſind, wie
die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, mit einiger Vorſicht
aufzunehmen. Daß der Entwurf in der nächſten Tagung des
Landtages noch nicht vorgelegt werden wird, wurde bereits vor
einiger Zeit von der „Jnf.“ mitgeteilt, da die durchgreifenden
Reformen organiſatoriſcher Natur langwierige Erwägungen
notwendig machen. Die Arbeiten ſind aber nichtsdeſtoweniger
im vollen Gange. So weit man jetzt nach den Vor-
arbeiten und eingelaufenen Berichten überſehen kann, kann als
ſicher angenommen werden, daß die Amtsvorſteher ebenſo
wie die Bezirksregierungen nicht aufgehoben werden,
ſondern in der alten Form weiter beſtehen bleiben. Nur von
den Schulabteilungen bei den Bezirksregierungen nimmt
man an, daß ſich eine Auflöſung ermöglichen laſſen wird. Auch
über die Stellung der tech niſchen Beamten und Behörden
dürfte der Entwurf neue Beſtimmungen vorſehen, durch die
eine Einordnung dieſer Behörden, die bisher neben den
Behörden der allgemeinen Landesverwaltung ſtehen, in dieſe
allgemeine Landesverwaltung bewerkſtelligt werden wird.
Sobald man das Material und die Vorſchläge der einzelnen
Provinzial und Lokalbehörden geſichtet hat, ſoll der Entwurf
aufgeſtellt werden.

Die Schücking-Affäre.
Aus Flensburg wird dem „Berl. Lok.-Anz.“ berichtet,

es ſtehe jetzt feſt, daß der ſeit einer Woche beurlaubte
Regierungs präſident von Schleswig nicht
wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren werde. Wir halten
dieſe Meldung für durchaus falſch. Die „Tgl. Rodſch.“ hat
wohl ganz Recht, wenn ſie folgendes ſchreibt: Die Beur-
laubung des Regierungspräſidenten v. Kozierowski hängt
keineswegs mit der Unzufriedenheit zuſammen, die
an der einen oder der anderen amtlichen Stelle angeſichts
des bisherigen Verlaufes der Affäre Schücking beſteht. Der
Regierungsprſſident hatte, als das Disziplinarverfahren
gegen Schücking zur cause celèbre wurde, vom Antritt
ſeines Sommerurlaubes einſtweilen Abſtand genommen. Er
tat dies in der Abſicht, in Schleswig zu bleiben, bis die
Vorunterſuchung abgeſchloſſen ſein würde. Die Vorunter-
ſuchung iſt unterdeſſen bis zu ihrem Abſchluß gediehen und
Herr v. Koszierowski iſt auf Tag und Stunde in die Ferien
gegangen. Während alſo der Termin, zu dem der Regie-
rungspräſident ſeinen Urlarb angetreten hat, nur rein
äußerlich zu dem Fall Schücking in Beziehungen ſteht, wird
der weitere Verlauf der Angelegenheit nicht ohne Einfluß



auf die Rückkehr des Präſidenten bleiben.
rowski beabſichtigt nämlich nicht weiter im Amte zu bleiben,

falls die zuſtändigen disziplinargericht-
lichen Jnſtanzen ſein Vorgehen gegenSchücking in der von ihm gewählten Form

dem Verfahren mit dem Ziel der Dienſtentlaſſung
nicht als gerechtfertigt anerkennen ſollten.

Das klingt weſentlich anders als die irrige Mitteilung
des Berliner Lokalblattes.

Uebrigens iſt über den Fortgang des gegen Bürgermeiſter Dr.
Schücking ſchwebenden Disziplinarverfahrens folgendes zu be-
merken: Nachdem die Vorunterſuchung, wie wir meldeten, ge
ſchloſſen worden iſt, hat der Regierungspräſident oder deſſen Stell
vertreter einen Regierungsvertreter zum Staatsanwalt zu er-
nennen. Dieſer hat auf Grund des ihm vom Unterſuchungsrichter
unterbreiteten Materials die Anklage zu erheben und die Anklage-
ſchrift dem Bezirksausſchuß zuzuſtellen. Erſt der Bezirksausſchuß
ſtellt das Dokument, das im Disziplinarverfahren übrigens nicht
Anklage-, ſondern „Anſchuldigungsſchrift“ heißt, dem Beſchuldigten
u und ſetzt zur mündlichen Verhandlung Termin an. Bis dieEoche an den Bezirksausſchuß gelangt iſt, muß ſie fortgeführt

werden Es kann alſo weder der Unterſuchungsrichter noch der
Staatsanwalt den Prozeß einſtellen. Darüber hat allein der Be
zirksausſchuß zu entſcheiden. Alle gegenteiligen Behauptungen
ſind irrig. Man hat außer acht gelaſſen, daß in dieſem Falle nicht
lediglich das Disziplinargeſetz vom 21. Juli 1852 zuſtändig iſt. Da
es ſich um einen Kommunalbeamten, alſo einen mittelbaren
Staatsbeamten, handelt, ſo kommen ergänzend der S 52 Abſ. 2 des
Landesverwaltungsgeſetzes und S 20 des Zuſtändigkeitsgeſetzes in
Frage. Was nun die Strafe betrifft, ſo kann auf eine Ord-
nungsſtrafe oder auf Amtsentſetzung erkannt werden. Die Ord-
nungsſtrafe hinwiederum kann ausgeſprochen werden als War-
nung, Verweis oder in Geſtalt einer Geldſtrafe. Jn jedem Fall
aber muß das Verfahren bis zum Bezirksausſchuß gebracht
werden und erſt dieſer darf, wenn er das Vergehen oder Verſehen
als nicht ſtrafwürdig erkennt, die Sache fallen laſſen.

Die Aufhebung der wegen Zeugnisverweigerung gegen
den Redakteur der „Frkf. Ztg.“ verhängten Ordnungsſtrafe
von 50 Mark iſt nach dem jetzt vorliegenden Beſchluß des
Frankfurter Landgerichts mit Rückſicht darauf erfolgt, „daß
die um Vernehmung erſuchende Behörde nachträglich ſelbſt
erſucht hat, von der Ergreifung von Zwangsmaßregeln
vorläufig abzuſehen.“

Dentſches Reich.
Ein wichtiger Zeitpunkt. Der 1. Januar 1910 iſt

bekanntlich für das Reich inſofern ein wichtiger Zeitpunkt, als
bis zu ihm ſich entſcheiden muß, ob die Arbeiter Witwen und
Waiſenverſorgung geſetzlich geregelt werden ſoll oder ob die
inzwiſchen aus dem Mehrertrage der landwirtſchaftlichen Zölle an
geſammelte Summe ſowie dieſe danach ſich ergebenden Mehr
erträge ſelbſt den Jnvalidenverſicherungsanſtalten zur Durch
führung dieſer Verſorgung übergeben ſind. er gleiche
Termin iſt aber auch von Preußen von Bedeutung. Bis
dahin muß die alle 15 Jahre ſtattfindende Gebäudeſteuer
Veranlagung zu Ende geführt e Jm nächſtjährigen
preußiſchen Staatshaushaltsetat dürften fur dieſen Zweck
drei Millionen Mark ausgeworſen werden, mit denen dieſe
Reviſion zu Ende geführt werden ſoll. Schließlich iſt der
1. Januar 1910 auch ein wichtiger Zeitpunkt für alle Kommunen
im Deutſchen Reiche, die noch bgaben auf Getreide, Hülſen-
früchte, Mehl, andere Mühlenfabrikate, auf Backwaren, Vieh,
Fleiſch, Fleiſchwaren oder Fett erheben. Solche Abgaben
dürfen von dem genannten Zeitpuukte ab nach 8 13 des Zoll
tarifgeſetzes vom Jahre 1902 nicht mehr erhoben werden. So
wird für das Reich, für den preußiſchen Staat und für die
Kommunen der 1. Januar 1910 ein bedeutſamer Tag ſein.

Armenunterſtützung und öffentliches Recht. Der
leitende Gedanke des Geſetzentwurfes, der ſich mit
der Einwirkung der Armenunterſtützung auf das öffentliche
Recht befaßt und zurzeit dem preußiſchen Staatsminiſterium
vorliegt, iſt nach der „Täglichen Rundſchau“ der, daß die
Unterſtützung kein Almoſen aus der Staatskaſſe darſtellen,
ſondern ſozuſagen die Früchte früherer Arbeit bedeuten ſoll.
Eine vorübergehende Notlage, die eine Unterſtützung not-
wendig macht, ſoll den davon betroffenen Staatsbürger nicht
unbedingt ſeines vornehmſten Rechtes, des Wahlrechtes,
berauben. Dieſe Ueberlegung bildet ſozuſagen den Aus-
gangspunkt des Geſetzes, das in ſeinen weiteren Aus-
führungen die beſonderen Fälle, wie Krankenunterſtützung,
Anſtaltspflege, Unterſtützung zu Erziehungszwecken uſw. be-
handelt. Neben dem Verluſt des Wahlrechtes kommt u. g.
noch der Verluſt des Rechtes auf öffentliche
Aemter, wie Schöffen und Geſchworenenamt, ſowie das
Amt als Beiſitzer beim Gewerbe und Kaufmannsgericht in
Betracht.

Das Steuerbukett. Der „Bayr. Courier“ erhält
folgendes Telegramm aus Berlin „Auf Grund beſter
Jnformationen kann ich mitteilen, daß die Regierung demReichstage folgende Steuern unterbreiten wird: 1. Erhöhung

der Bierſteuer, 2. Einführung der Zigarrenbande-
rolenſteuer, 3. grundlegende Aenderung der Brannt-
weinſteuer, 4. Gas und Elektrizitätsſteuer,
5. Weinſteuer, 6. Ausdehnung der Erbſchafts-
ſteuer auf Kinder und Ehegatten. Sollte eine
dieſer Steuern im Reichstage abgelehnt werden, ſo habe die
Regierung Erſatzſteuern auf Lager. z denen gehörten in
erſter Linie die Fgnſeratenſteuer und die Dividenden-
ſteuer. Von anderen Steuern zu reden ſei eine Jrre-
führung des Publikums. Gewiß ſei es nicht ausgeſchloſſen,
daß im Reichsſchatzamt noch andere Steuern beſprochen und
bearbeitet würden, aber vorerſt kämmen nur die genannten in
Betracht.“ Uns erſcheint die ganze Mitteilung auf
Kombinationen zu beruhen, noch dazu auf falſchen.

Vom Kolonialamt. Exzellenz Dern burg trifft, ſoviel
bis jetzt feſtſteht, am 12. oder 13. September in Antwerpen
ein und übernimmt alsbald Mitte September wieder die Dienſt
geſchäfte. Ein Zwiſchenaufenthalt, um ſich an das Klima zu
gewöhnen, wie ihn der Staatsſekretär auf der Heimreiſe von
ſeiner letzten Afrikafahrt in Venedig nahm, iſt diesmal nicht
vorgeſehen. Hinſichtlich der Reiſe des Unterſtaatsſekretärs
von Linde quiſt ſtehen die Einzelheiten noch nicht feſt das
Nähere wird, wie wir hören, erſt unmittelbar vor der Abreiſe
bekannt gegeben werden. Von ſeiner in der Preſſe vermutungs
weiſe genannten Reiſebegleitung dürfte bis nur der Wirkl.
Leg.-Rat Ebermaier zutreffend genannt ſein, der den Unter
ſtaatsſekretär nach D. O.A. begleitet. Der Preßdezernent des
Kolonialamts Sachs iſt bis 14. September beurlaubt; ſeine
Vertreumg hat der Geh. Reg.Rat Krauß.

Zweck des deutſchen Luftflottenvereins zu Mannheim. Von
ihrem militäriſchen Mitarbeiter wird der „Jnf.“ geſchrieben Der
deutſche Luftflottenverein hat ſein Programm dahin auf
geſtellt, daß er ſich in keiner Weiſe in die Konſtruktionstätigkeit der
verſchiedenen Erfinder einmiſchen will. Aehnlich wie das preußiſche
Kriegsminiſterium will er alle Verſuche auf dem Gebiete der Luſt

Herr v. Kozie- ſchiffahrt h mälis dadurch unterſtützen, daß er die Mittel zu r

Vervol lenkbarer Luftſchiffe, die dem
Vaterlande ihren Dienſt leihen ſollen, herbeiſchafft. Bekanntlich
handelt es ſich vorläufig um die Vervollkommnung der drei Syſteme:
des ſtarren Syſtems Zeppelins, das den größten Aktions
radius beſitzt und ſtrategiſcher Aufklärung dienen ſoll, des
nicht ſtarren Syſtems Parſevals, das infolge ſeines
bedeutend kleineren Aktionsradius die tak tiſche Aufklärung zu
beſorgen hat, und des halbſtarren Syſtems: Militärluft-
ſchiff. Dies iſt größer als der Parſeval. Es hat allen anderen das
voraus, daß es die bei weitem meiſten Probefahrten gemacht und
r die mannigfaltigſten Erfahrungen hat ſammeln laſſen.
Zu dieſem halbſtarren Syſtem gehört allem Anſchein nach der
neu in Döberitz im Bau begriffene Siemens-Schuckert-
Ballon. Ferner will der deutſche Luftflottenverein das Verſtändnis
des deutſchen Volkes und ſein Jntereſſe für alle dieſe Motorluftſchiff
typen und die Bedeutung und den Zweck einer zu beſchaffenden Luft
flotte pflegen. Man denkt zwar noch nicht an den Bau einer Luft
flotte. Zunächſt heißt es, aus dem Stadium der Verſuche in das der
wirklich erprobten Typen zu kommen. „Alle Luftſchiffe, die jetzt gebaut
werden, ſind Verſuchsſchiffe“. Doch ſchon jetzt liegt es auf der Hand,
daß die fleißige, gewiſſenhafte Arbeit jedes Jahres die praktiſcheGebrauchsſahigteit erheblich ſteigern wird. Die Aufgabe des deutſchen

Luftflottenvereins iſt es, gerade dieſe praktiſche Arbeit in jeder Hinſicht
zu fördern und zu unterſtützen.

Reform der Stellung unter Polizeiaufſicht. Die
bayriſchen Miniſterien der Juſtiz und des Jnnern haben

einen gemeinſamen Erlaß herausgegeben, der die Stellung
unter Polizeiaufſicht nach modernen Grundſätzen regelt.
Sie ſoll künftig nur mit Rückſicht auf die öffentliche Sicher-
heit verhängt werden, und alle Umſtände des einzelnen
Falles ſollen berückſichtigt werden ſowie die Perſönlichkeit
des Beſtraften, ſein Vorleben, ſein Verhalten während des
Strafvollzuges und die neuen Verhältniſſe, in die er ge
langt. Vorläufig Entlaſſene und bedingt Be
gnadigte, gegen die ein Widerruf nicht erwartet wird,
ſollen nicht unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Vom Ge
fängnisvorſtand günſtig begutachtete entlaſſene Straf-
gefangene, gegen deren Stellung unter Polizeiaufſicht die
Gefängnisverwaltung ſich ſelbſt ausſprach, ſollen nur auf
Grund neu hinzugetretener, noch nicht in jenen Gutachten
gewürdigter Umſtände der Polizeiaufſicht unterſtellt werden
können. Jhre Dauer ſoll künftig nicht unter ſechs Monate
bemeſſen ſein. Das Aufenthaltsverbot kann ſich
auf einzelne namhaft zu machende Orte erſtrecken, aber
nicht mehr auf den ganzen Bezirk der Heimatgemeinde. Zur
Polizeiaufſicht verurteilte Ausländer ſollen in der
Regel aus dem Bundesgebiet ausgewieſen, werden; Be
ſchwerde bei der Provinzialleitung iſt zuläſſig. Die Diſtrikts-
polizei kann ihre Entſcheidungen ſelbſtändig abändern oder
auch ganz aufheben. Die Ueberwachung ſoll in
ſchonender Weiſe derart erfolgen, daß der Verurteilte
nicht in ſeinem Fortkommen geſtört wird; er ſoll deshalb
jeden Aufenthaltswechſel der Polizei direkt oder einer zu
bezeichnenden Vertrauensperſon anzeigen, damit er von
polizeilichen Erkundigungen verſchont bleibt.

Ausland.
König Eduard von England reiſte am 27. Auguſt nach

Karlsbad und nahm das Diner bei dem ruſſiſchen
Miniſter des Aeußern Jswolski. Miniſterpräſident
Clémenceau war durch eine Unpäßlichkeit an der Teil-
nahme verhindert. Abends reiſte der König nach Marien-
bad zurück. An dem zu Ehren des Königs von dem
ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Jswolski gegeben
Diner in Karlsbad hat übrigens auch der öſterreichiſch-
ungariſche Botſchafter in Petersburg Graf Berch-
told teilgenommen.

Oeſterreich Ungarn. Das „Fremdenbl.“ meldet Am
27. Auguſt fand eine Konferenz zwiſchen den Delegierten der
ungariſchen Regierung und den öſterreichiſchen Fachreferenten
in der Angelegenheit der Aktivierung des erbiſchen
Handelsvertrages ſtatt. Es verlautet, die Aktivierung
des Vertrages werde am 30. Auguſt erfolgen.

Rußland. Das Oberkriegsgericht in Petersburg prüfte
am 27. Auguſt die Kaſſationsklage und beſtätigte das Urteil
des Kriegsgerichts in Nikolajewsk, welches acht Japaner
wegen Ueberfalls auf die ſie nach dem Gefängnis
führenden Soldaten und wegen Verwundung derſelben z um
Tode durch den Strang verurteilt hat.

Portugal.
r an, darunter einen, in dem die Konvention
zwiſchen Portugal und den Vereinigten Staaten
zur Auslieferung von Verbrechern gutgeheißen wird.
Danach ſoll in 22 Fällen die Auslieferung möglich ſein. Die
Auslieferung von politiſchen Verbrechern iſt nicht zuläſſig.Attentate gegen Souveräne oder Häupter fremder Staolen

gelten nicht als politiſche Verbrechen.

Kreta. Zwei Kompagnien der franzöſiſchen Schutz
truppen auf Kreta haben heute über Kanea die Heimreiſe
angetreten. Bei der Abfahrt waren die Militär- und Zivil-
behörden zugegen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Aufenthalt
der amerikaniſchen Flotte im Hafen von Sidney iſt beendet.
Die Flotte iſt nach Melbourne in See gegangen. Der Ober
kommandierende der amerikaniſchen Flotte, Admiral
Sperry, hat eine Dankſagung an Neu-Südwales gerichtet.
Jn ihr erklärt der Admiral, die Flotte habe nirgends
einen herzlicheren Empfang gefunden als in Sidney. Der
Bürgermeiſter von Sidney ſowie der auſtraliſche Premier-
miniſter Wade haben Abſchiedsbotſchaften veröffentlicht, in
denen der letztere erklärt: Wir ſcheiden von Freunden, deren
perſönlicher Verkehr die Bande der Brüderſchaft und Raſſen
gemeinſchaft noch verſtärkt hat.

Argentinien. Die Kammer bewilligte mit großer
Mehrheit die von der Regierung verlangten elf Milli-
onemn Pfund Sterling für die Vermehrung der Flotte
und die Erneuerung der Feldartillerie.

Vermiſchtes.
Graf Zeppelins weitere Pläne.

Der Rat der Stadt Dresden hatte bekanntlich den Be
ſchluß auf Beteiligung an der ZeppelinSpende vorläufig
rtagt Oberbürgermeiſter Beutler hatte daraufhin an
den Grafen Zeppelin einen Brief gerichtet, in dem er den
Standpunkt des Rates darlegte und dem Grafen gleichzeitig
um Auskunft darüber bat, ob der Gedanke, daß neben der
Errichtung eines neuen Luftſchiffes wohl
auch an die Erbauung von Häfen herangetreten
werden müßte, eine innere Berechtigung habe. Wie jetzt
der „Dresd. Anzeiger“ mitteilte, lautete die Antwort
des Grafen Zeppelin an den Oberbürgermeiſter
Beutler folgendermaßen:

Die Kammer nahm am 27. Auguſt mehrere

„Mit aufrichtigem Bedauern höre ich, daß Jhnen und dem
Rate der Stadt Dresden aus der abwartenden Haltung gegenüber

der Beteiligung an der Volksſpende für den Bau meines Luft.
ſchiffes der Vorwurf mangelnden Patriotismus und Jnitiatibe

emacht wurde. Aus den Jhre Stellungnahme zu der Angelegen.
eit begründenden Ausführungen erſehe i ch, daß es gerade

Ueberlegungen weitſchauender Art waren, die
veranlaßt haben, ſich mit mir wegen der Verwendungsweiſe der
von der Stadt Dresden zu bewilligenden Summe in erbindung
zu ſetzen. Jhre Vorausſetzung, daß die Mittel für die Erbauun
meines Luftſchiffes durch Privatſammlungen aufgebracht werden
iſt durchaus zutreffend, und es iſt ſehr anzuerkennen, daß Sie, ver
ehrter Herr Oberbürgermeiſter, auch an eine weitere Seite der
Entwicklung der Luftſchiffahrt gedacht haben. Trotzdem bin ich
nicht der Anſicht, daß es zweckmäßig ſein wird, von privater oder
öffentlicher Seite Geld für die Anlage von Luft ſ chiffhäfen
zu ſammeln, und zwar aus folgenden Gründen: Wenn nicht alle
Anzeichen trügen, wird die Luftſchiffahrt in allernächſter Zeit
einen großen Aufſchwung dadurch erleben, daß ſowohl das Reich
für militäriſche Zwecke, ferner Aktiengeſellſchaften behufs An
legung von Luftſchifflinien Fahrzeuge meines Shſtems beſchaffen
Naturgemäß wird es dann auch Sache der Beſteller ſein, die für
ihre Linie notwendigen Anlagen, alſo auch die Häfen, aus ihren
eigenen Mitteln zu beſtreiten. Mein Unternehmen wird, wenn i
auch die Errichtung von Häfen für den geregelten Be
trieb der Luftſchifflinien an ſich durchaus für nötig
halte, an ſolchen Anlagen kein direktes Intereſſe haben, weil es in
Zukunft nicht mehr in erſter Linie meine Sache ſein wird, Luft
ſchiffahrten auszuführen, ſondern Luftſchiffe zu bauen
und an die Beſteller abzuliefern, denen der Betrieb überlaſſen
werden muß. Die von mir auszuführenden Fahrten werden ſi
auf Probefahrten mit abzuliefernden Fahrzeugen und au
Erprobung von Neuerungen in der Ronſtruktion beſchränken
wobei ſtets die Rückkehr nach der Werft in Ausſicht genommen, die
Anlage von Häfen an anderer Stelle alſo nicht erforderlich iſt.“

Vom Prinzen Heinrich von Preußen hat
Graf Zeppelin folgendes Schreiben erhalten

Ew. Exzellenz geſtatte ich mir, im Anſchluß an mein Tele-
gramm vom 12. d. Mts. einliegenden Scheck auf die Reichs
bank über die Summe von 5364,54 Mk. als Er einer
freiwilligen Sammlung der Se eoffiziere,
Marineingenieure, Sanitätsoffiziere, Beamten, Deckoffiziere und Fähnriche der Hoch-
ſeeflotte zu überſenden als Beitrag der Hochſeeflotte für
den Neubau eines Luftſchiffes. Die Hochſeeflotte befand ſich im
Nordatlantik, als die Kunde von dem Unglück des Luftſchiffes ihr
drahtlos übermittelt wurde. Die Trauer über dieſen Vorfall
war ebenſo allgemein wie der Wunſch, durch pekuniäre Hilfs-
mittel ſich an dem ſchleunigen Wiederaufbau eines bislang be
währten Syſtems zu beteiligen. Ew. Exzellenz bitte ich, mir
glauben zu wollen, daß ich außerordentlich gern nicht nur meine

zur Annahme der Beiträge und Ueberführung derſelben an
ihren Beſtimmungsort bereit erklärte, erfreut über den
mutigen und patriotiſchen Sinn, der in unſerem Seeoffizier
korps lebt, einem Korps, das gewohnt iſt, in ſeinem Berufe
mit Mißerfolgen und Verluſten jeder Art zu rechnen, hervor-
gerufen durch elementare Naturgewalten. Mit meinen Unter-
gebenen weiß ich mich eins in dem Wunſche, daß es Ew.
Exzellenz in kurzer Zeit gelingen möge, ein neues, den An-
forderungen der Flugtechnik entſprechendes und den Elementen
trotzendes Luftſchiff zu bauen, welches als Produkt zäher Aus
dauer eines deutſchen Mannes dem Auslande Bewunderung
ſowie Anerkennung abtrotzen ſoll. Mit dieſem aufrichtigen
Wunſche und der nochmaligen herzlichen Bitte um Annahme
der Stiftung verbleibe ich Ew. Exzellenz ſehr aufrichtig und
alle Zeit ergebener Prinz Heinrich von Preußen, Admiral und
Chef der Hochſeeflotte.

Prinz Heinrich erhielt hierauf vom Grafen
Zeppelin ein Anktwortſchreiben, in dem er allen An
gehörigen der Hochſeeflotte für den hochherzigen Aus-
druck der Anteilnahme und Hilfsbereitſchaft dankt und hervorhebt,
daß gerade das Wohlwollen des Prinzen Heinrich, des berufenſten
Vertreters der Jntereſſen der Flotte, ihm beſonders Mut und
Kraft gegeben habe, ſeine Arbeiten fortzuſetzen. Das Schreiben
fährt dann wörtlich fort: Jn hohem Maße tröſtlich gegenüber
manchen Auffaſſungen, die in der Zerſtörung meines Luftſchiffes
einen faſt unvermeidlichen Vorgang für alle ſtarren Luftſchiffe
ſehen, iſt mir das Vertrauen der Seeoffiziere, die Ew. Königliche
Hoheit als ein Korps bezeichnet, das gewohnt iſt, in ſeinem Be
rufe mit Mißerfolgen und Verluſten zu rechnen, hervorgerufen
durch elementare Naturgewalten. Sollte dieſe Anſicht, daß der
Verluſt eines gewiſſen Prozentſatzes von Fahrzeugen unbermeid
lich iſt, Gemeingut aller werden, ſo werde ich dies der bahn
brechenden Kraft der von Ew. Königlichen Hoheit und dem See
offizierkorps vertretenen großartigen Auffaſſung verdanken.

Der Hamburger Verein für Luftſchiffahrt hat ſoeben
bei der Rentenanſtalt für den Zeppelinfonds 194 170 M.
eingezahlt.

raf Zeppelin hat es jetzt erfahren müſſen, daß eine
Schweizerreiſe durch die Lüfte leichter iſt als zu Lande.
Zeppelin hat ſich, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, nach
St. Gallen begeben, wurde aber ſofort vom Hotelperſonal er
kannt. Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde von ſeiner
Anweſenheit im Hotel „Walhalla“, überall wurde auf ihn gezeigt,
als wäre er der Bundespräſident. Auf dem Gemüſemarkt wurde
die Neuigkeit ſogar ausgerufen und Zeppelin wurde infolgedeſſen
bald derart beſtürmt, daß er auf einem raſch requirierten Auto-
mobil die Stadt wieder verließ.

Die bei dem Unfall des Zeppelin-Luftſchiffs ver
wundeten Perſonen ſind jetzt alle aus dem Krankenhaus
entlaſſen, nur der Ziviliſt Böhler nicht, deſſen Befinden
ſchlecht iſt. Er mußte ſich einen Fuß abnehmen laſſen.

c

Ein Eiſenbahnzug verbrannt. In der Nacht zum Donnerstag
ſtieß, wie man aus Budapeſt meldet, auf der Szöveger Bahn-
ſtation ein von Szeged abgegangener Güterzug mit dem Temes-
varer Gütereilzug zuſammen. Beide Lokomotiven und ſieben
Wagen des Temesbarer Zuges wurden vollſtändig zertrümmert.
Das in einem Wagen befindliche Petroleum geriet in Brand, der
die ſieben Wagen mit ihrem ganzen Jnhalt vernichtete. Ein
Lokomotivführer wurde ſchwer und mehrere andere Bahnbedienſtete
leicht verletzt. Von Szeged ging ein Hilfszug ab, der Verkehr iſt
unterbrochen. Der Orienkexpreß mußte bis morgens in Szeged
liegen bleiben. An dem Unglück iſt falſche Weichenſtellung ſchuld.

W. Zur Diebſtahlsangelegenheit der Geburtsurkunde
Goethes wird von maßgebender Seite beſtätigt, daß die in den
Geburtsregiſterbänden des Frankfurter Standesamts aufbe-
wahrte Geburtsurkunde Goethes ausgetrennt und geſtohlen worden
iſt. Die Nachforſchungen im ſtädtiſchen Archiv haben ergeben, daß
in einem Bande des Archivs eine zweite Geburts-
urkunde Goethes aufbewahrt iſt; dieſe iſt noch vorhanden.
Welche von beiden Urkunden das Original iſt, kann nicht
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden. Beide tragen keine Unter
ſchriften. Das im Archiv aufbewahrte und noch vorhandene
Exemplar weiſt Streichungen und Verbeſſerungen auf, ſo daß
dieſes Exemplar das Original ſein dürfte, während die auf dem
Standesamt aufbewahrte und jetzt geſtohlene Ausfertigung eine
Abſchrift oder Reinſchrift geweſen zu ſein ſcheint.

Ein ungetreuer Vorſchußbankleiter. Der frühere Gemeinde
rechner von Heddesheim, Bezirksrat Heinrich Joachim, ha
in ſeiner Eigenſchaft als Leiter der Filiale Heddesheim der
Ladenburger Vorſchußbankmehreren Jahren Verſchleierungen vorgenommen. In
folge einer kürzlich eingetretenen ſchweren Erkrankung des Ge
nannten iſt ein Defizit in der Vorſchußkaſſe in Höh
von etwa 82000 Mark aufgedeckt worden.

Genehmigung zu dieſer Sammlung gab, ſondern mich ſofort
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Aus einer gefährlichen Lage gerettet wurde eine Touriſten
gruppe, die ohne Führer eine Beſteigung der Jungfrau unter
Smmen hatte. Man meldet dazu aus Bern, 27. Auguſt: Eine
Fxpedition, die zum Zwecke photographiſcher Aufnahmen den
Jungfraugipfel überſchritt, fand eine führerloſe Touriſtengruppe
on vier Perſonen, darunter zwei Damen, die völlig erſchöpft eine
furchtbare Nacht in Kälte und Nebel zugebracht hatten. Sie
hatten ſich in einer Schneehöhle notdürftig eingegraben, zum Teil
waren ihnen die Hände erfroren. Die photographiſche Expedition
brachte die Geretteten nach der Konkordiahütle.

Familientragödie. Aus Feuerbach (Württemberg) wird ge
meldet Am Sonnabend hatte ſich der bei einer hieſigen Firma
veſchäftigte Photograph Ulmer mit ſeinen beiden Kindern, einem
naben und einem Mädchen, ſechs und ſieben Jahre alt, von hier
entfernt. Am Mittwoch erhielt ſeine Frau einen Brief aus
Genug, in dem der Mann mitteilte, daß er die Kinder erſchoſſen
und ihre Leichen unter einer Brücke zwiſchen Böblingen und
Stuttgart verborgen habe. Die Leichen der Kinder wurden nach
mittags an der in dem Briefe bezeichneten Stelle aufgefunden. Der
Mann ſoll ſeit einiger Zeit ſchwermütig geweſen ſein. Das
Familienleben der in guten Verhältniſſen lebenden Familie wird
allgemein als ein gutes bezeichnet. Nach dem Briefe hat Ulmer
in der Nähe des Bahndammes gewartet, bis ſeine Kinder vor
Müdigkeit eingeſchlafen waren, und hat dann die tödlichen Schüſſe
Ahgegeben. Die Frau Ulmer ſieht ihrer Entbindung entgegen.

Bei dem Einſturz des Schachtes Claustal der Zeche Luiſe
riefbau bei Dortmund waren acht Bergleute verſchüttet.
Donnerstag nachmittag konnten ſie ſämtlich unverletzt
reborgen werden.

Verworfen wurden die Reviſionen des Dienſtknechtes Stefan
Hippert, verurteilt am 27. Juni wegen Raubmordes
vom Schwurgerichte Metz, und des Reiſenden Jakob Elsmann,
der am 8. Juli vom Schwurgerichte Eſſen (Ruhr) wegen Er
mordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden iſt.

W. Ueberſchwemmungen in Nordamerika. Nach Mitteilungen
aus Auguſt a iſt der Savannagh über ſeine Ufer getreten und
hat die Straßen der Stadt ſechs bis zwölf Fuß unter Waſſer ge
ſetzt. Der Fluß hat Brücken weggeriſſen und Farmen überflutet.
Drei Perſonen ſind ums Leben gekommen. Der Schaden wird
auf 500 000 Dollars geſchätzt. Aus Südkarolina treffen
Kachrichten ein, daß die dortigen Ueberſchwemmungen
großen Schaden an der Baumwoll und Getreideernte angerichtet
ſaben.

Eine exemplariſche Beſtrafung. Vor einiger Zeit wurden in
Leipzig einer Anzahl Damen auf offener Straße von einem
Menſchen, den zu ertappen es lange nicht gelingen wollte, mit
einer Schere Kleider zerſchnitten. Endlich wurde der
niederträchtige Burſche, ein polniſcher Arbeiter namens Marion
Jakubowsky, bei Ausübung ſeiner Lieblingsbeſchäftigung ge-
faßt. Nunmehr verurteilte ihn das Schöffengericht zu einer Ge
fängnisſtrafe von neun Monaten. Die hohe Strafe wurde, wie
der Richter ſagte, in Anbetracht der Gemeingefährlichkeit ſolcher
Leute und weil der öffentliche Verkehr in einer Großſtadt vor
ſolchen Elementen mit aller Energie geſchützt werden müſſe, er
kannt. Erſchwerend kam auch noch in Betracht, daß Jakubowsky
wegen gegen Frauen begangener tätlicher Beleidigungen ſchon
öfters vorbeſtraft iſt.

Umbau des Kölner Hauptbahnhofes. Mit dem ſeit langem
angeſtrebten Umbau des Hauptbahnhofes in Köln a. Rh., der
dem gewaltig wachſenden Verkehr nicht mehr genügt, wird noch
im laufenden Jahre begonnen werden. Die Koſten ſind auf rund
ß Millionen Mark veranſchlagt.

Der Allenſteiner Prozeß in Sicht. Wie aus Allenſtein ge
meldet wird, ſteht in Kürze der Prozeß gegen Frau v. Schöne-
peck, die Hauptſchuldige in der Allenſteiner Offizierstragödie,
die um die Jahreswende die Welt in Aufregung verſetzte, bevor.
Frau v. Schönebeck war nach ihrer Verhaftung als Mitbeteiligte
an der Ermordung ihres Gatten durch Hauptmann v. Goeben
in die Provinzial-Jrrenanſtalt Kortau übergeführt worden. Sie
befindet ſich jedoch jetzt auf dem Wege der Beſſerung und dürfte
demnächſt als geheilt aus der Jrrenpflege entlaſſen werden. Es
wird dann ſofort gegen Frau v. Schönebeck die Anklage
wegen Anſtiftung oder Beihilfe zum Morde er-
hoben werden. Die Anklagebehörde ſteht auf dem Standpunkt,
daß Frau v. Schönebeck zurzeit der Tat geiſtig geſund ge-
weſen iſt, und daß erſt nachträglich unter den Folgewirkungen der
entſetzlichen Tat ihr Geiſt ſich verwirrt habe. Sie würde alſo
nach ihrer Heilung für ihre Handlungsweiſe vor der Erkrankung
voll verantwortlich ſein. So wird das pſhchologiſche Rätſel von
Allenſtein in nächſter Zeit wieder vor der Oeffentlichkeit auf-
gerollt werden.

Von Blindheit geheilt. Nach 26 Jahren völliger Blindheit
hat ein junger Muſiker in Nottingham, William Edward Clay,
das Augenlicht wiedererhalten. Jm Alter von 18 Monaten be
kam Clay die Maſern, und eine totale Erblindung beider Augen
ſolgte. Die erſten Spezialärzte, deren Hilfe ſofort geſucht wurde,
erklärten den Fall für hoffnunglos, und Clay wurde im Blinden-
Inſtitut ſeiner Vaterſtadt aufgenommen und erzogen. Er iſt jetzt
ein tüchtiger Muſiker und erwirbt ſich ſeinen Lebensunterhalt
durch Klavierunterricht und Klavierſtimmen. Vor etwa 18 Mo-
naten unterzog ſich Clay der Behandlung eines Augenarztes in
Mancheſter, und zwar mit ſo gutem Erfolge, daß er bereits die
Umriſſe von Perſonen deutlich zu erkennen vermag und große und
kleine Buchſtaben voneinander unterſcheiden kann. Seine völlige
Herſtellung iſt jetzt nach der Anſicht von Sachverſtändigen nur
noch eine Frage der Zeit, und der hochbeglückte Mann kann kaum
den Augenblick erwarten, wo er imſtande ſein wird, wie ein Kind
mit dem Lernen von Leſen und Schreiben zu beginnen.

Geſtohlene „Andenken“. Die amerikaniſchen Geſchwaderſchiffe
werden noch lange an ihren Beſuch in Auſtralien zurückdenken.
Nach einem Empfange, der an Bord des amerikaniſchen Flagg-
ſchiffes ſtattgefunden hatte, wurde nämlich, wie aus Sydney ge-
meldet wird, feſtgeſtellt, daß zahlreiche Gabeln und andere
Tiſchgeräte von den Gäſten als Andenken mitge-
nommen worden waren. Aehnlich haben es übrigens auch die
Amerikaner gemacht, als im vergangenen Jahre der Herzog der
Abruzzen mit ſeiner Jacht ſich in amerikanifen Häfen aufhielt.

Den Finger geopfert. Aus dem oberen ſächſiſchen Erzgebirge
wird ein Fall heroiſcher Entſchloſſenheit berichtet. Ein fünfzehn-
jähriger Schneiderlehrling wurde beim Beerenpflücken
von einer Kreuzotter in einen Finger der linken Hand
gebiſſen. Er eilte in das nächſte Dorf, und da er bereits
Schmerzen verſpürte, ließ er ſich von einem Bauern ein Beil
geben, mit dem er ſich kurz entſchloſſen den Finger glatt
abhackte. Dann ſuchte er einen Arzt auf.

Gefeſſelt und beranbt. Ein etwas müyſteriöſer Raubanfall
beſchäftigt die Poſener Kriminalpolizei. Der dort wohnhafte

Kulturingenieur Jaſiak wurde Mittwoch morgen in ſeinem
Schlafzimmer gefeſſelt aufgefunden. Die Hände waren
ihm auf den Rücken, die Füße an den Ofen gebunden. Jm Munde
hatte er einen Knebel. Er erzählt, daß er von drei Perſonen
überfallen und in dieſe Lage gebracht worden ſei. Die
Räuber haben den Geldſchrank erbrochen und 8000 Mark,
ferner das Portemonnaie mit 230 Mark und Schmuchkſachen ent
wendet. Die Polizei hat bisher weder eine Spur der Räuber
noch ſonſtige Anhaltspunkte ermitteln können.

Der Revolver als Liebespfand. Aus Rom wird geſchrieben:
Der junge Landwirt Alberto Vareſi aus Civitalavinia
gab vor Jahr und Tag dem Bauernmädchen Maddaleng
Cellitti ſeinen Revolver und ſagte ihr: „Behalte ihn. Du
darfſt mich mit ihm erſchießen, wenn ich Dir je untreu werde.“
Maddalena nahm den Revolver und ward Vareſis Geliebte. Don-
nerstag nachmittag ging Vareſi mit Freunden und Bekannten auf
das Rathhaus, um ſein Aufgebot mit einem andern Mädchen
anzuzeigen. Die Braut, Almerinda Trezza, war auch
dabei. Als die fröhliche Schar vom Rathauſe zurückkam, trat
ihnen Maddalena entgegen zog unter der Schürze den Revolver
hervor und feuerte auf den Bräutigam, der ſofort ſterbend zu-
ſammenbrach. Das Mädchen ſtellte ſich den Carabinieri und recht
fertigte ſich damit, daß ihr ja ihr treuloſer Geliebter ſelber be-
fohlen habe, ihn zu erſchießen. Jn Civitalavinig ſteht faſt die
ganze Bevölkerung auf ſeiten des Mädchens, und an ihrer Frei-
ſprechung durch die Geſchworenen iſt nicht zu zweifeln.

Mit vier Kindern zur Waffenübung. Aus Jungbunzlau
in Böhmen wird berichtet: Zu dem hier garniſonierenden
10. LandwehrJnfanterie- Regiment war vor kurzem der Arbeiter
Rulf aus Libochowitz zur Ableiſtung einer vierwöchigen
Waffenübung einberufen worden. Er hatte zu Hauſe ſeine kranke
Frau mit vier kleinen Kindern zurücklaſſen müſſen. Am ver-
gongenen Sonntag hatte er Urlaub und brachte von demſelben
ſeine vier kleinen Kinder, von denen das jüngſte noch nicht ein
Jahr alt iſt, in die Kaſerne mit. Die Kinder wurden unter die
Aufſicht eines Unteroffiziers geſtellt; da ſie aber weinten und
ſchrien, ſo oft ihr Vater ausrücken mußte, ſo mußte dieſer die
ganze Zeit über in der Kaſerne bleiben und die Kinder warten.
Nach zwei Tagen wurde er endlich, da es ſich als unmöglich
herausgeſtellt hatte, daß er unter dieſen Umſtänden ſeine Dienſt-
pflicht erfüllte, ſamt ſeiner Kinderſchar entlaſſen.

ink. Moderne Papyrusrollen. Die alten Egypier, Griechen und
Römer pflegten bei allen wichtigen und feierlichen Ereigniſſen Papyrus
rollen, deren Text Schilderungen der handelnden Perſonen und ihrer
Taten gab, in Gräber und Urnen zu verſenken. Solche oft jahrtauſend-
alte Funde haben uns das Studinm der Sitten und Gebräuche jener
Zeit bedeutend erleichtert. Auch heute werden noch bei Grundſtein-
legungen Dokumente in einem haltbaren Gefäße der Erde anvertraut,
um künftigen Geſchlechtern über die Gründe Aufſchluß zu geben, die
zu dem Baue führten, und um die Namen jener zu nennen, die ihn
geſchaffen haben. Aber man beginnt dabei, ſich der modernen Technik
zu bedienen, um unſeren Nachkommen in fernen Zeiten unſer Leben
anſchaulich vorzuführen. So hat z. B., wie man der „Jnf.“ aus
Moskau ſchreibt, der Adelsmarſchall Fürſt Trubezkoi anläßlich der
Vermählung ſeiner Tochter kinematographiſche Aufnahmen des Hoch-
zeitszuges, des Feſtmahles und des Balles machen laſſen und hat die
Aufnahmerolle in einem hermetiſch geſchloſſenen Gefäß in die Erde ein-
mauern laſſen. Eine ähnliche Jdee hatte der Präſident Rooſevelt, der
bei einer feierlichen Grundſteinlegung, die kürzlich in NewYork ſtattfand,
den Dokumenten, die zur Einmauerung gelangten, eine phonographiſche

Platte hinzufügte, auf der ſeine Stimme feſtgehalten war. Die Welt
wird alſo nach hunderten von Jahren nicht nur ſeine Biographie
ſtudieren, ſondern auch ſeine Stimme hören können.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Evangeliſch-lutheriſche Konferenz, die alle zwei Jahre

tagt, trat am geſtrigen Donnerstag wieder im großen Saale des
Berliner Evangeliſchen Vereinshauſes, Oranienſtraße, unter
dem Vorſitz des Geheimen Ober-Regierungs-Rats v. Wrochem-
Potsdam bei zahlreicher Beteiligung zuſammen. Jn der Eröff-
nungsanſprache erklärte der Vorſitzende u. a.: Ernſte Sorge be-
reiten die ſogenannten „Fälle“, die den Beſtand der evan-
geliſchen Kirche in unſerem Vaterlande gefährden. Wir können
nicht davon weichen, daß Gottes Wort rein verkündigt werde und
die Sakramente nach der Einſetzung des Heilandes verwaltet
werden. Wir erkennen an, daß das Kirchenregiment bemüht iſt,
das Recht der Gemeinde auf bekenntnismäßige Verkündigung des
Evangeliums zu wahren. Hingegen würden wir es ſchmerzlich be-
dauern, wenn die Kirchenleitung Bedenken trüge, die Konſe-
quenzen aus der von ihr eingenommenen Stellung zu ziehen. Nicht
minder ernſt ſtehen wir zur Profeſſorenfrage. Die von
der Staatsregierung den Bekenntnisfreunden angebotene Parität
vermögen wir in verſchiedenen Fakultäten nicht zu finden. Wir
können nicht umhin, auszuſprechen, daß dieſer Grundſatz mit den
Verfaſſungen der meiſten Fakultäten nicht im Einklang ſteht und
der Tatſache nicht gerecht wird, daß die theologiſchen Profeſſoren
die Geiſtlichen unſerer evangeliſchen Kirche zu bilden haben. Das
Bekenntnis der Kirche zu hüten, muß auch das heranwachſende
Geſchlecht mit Kraft und Freudigkeit ausgerüſtet werden. Wir
rechnen mit Beſtimmtheit darauf, daß uns die
nächſte Zeit einen Schritt vorwärtsbringenwird. Die Verſammlung nahm ſchließlich folgende Erklä-
rung an: „1. Die Beſetzung der theologiſchen Pro
feſſuren mit Theologen, die im Bekenntnis der Kirche ſtehen,
iſt ein Lebensbedürfnis unſerer Landeskirche. Dies aufs neue
nachdrücklichſt zu bezeugen, fühlen wir uns in unſerm Gewiſſen
um ſo mehr gedrungen, als eine ſich mit Unrecht noch chriſtlich
nennende Theologie immer kühner ihre grundſtürzenden Lehren
weithin in unſer Volk hinein verbreitet. 2. Es iſt ein unerträg-
licher und den Fortbeſtand unſerer Landeskirche aufs ſchwerſte be-
drohender Zuſtand, daß Pfarrer, obgleich auf die Bekenntniſſe ver-
pflichtet, dennoch ohne Scheu und ungehindert fortgeſetzt amtlich
und außeramtlich die Seelen vom rechten Wege zur Seligkeit ab
führen. Bei dieſer Erklärung wiſſen wir uns in voller Ueberein-
ſtimmung mit den gläubigen Gemeindegliedern aus allen
Ständen.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtabsarzt a. D. Dr. Heinrich

Schmidt, bisherigem Regimentsarzt des 3. Magdeburgiſchen
Jnfanterieregiments Nr. 68, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Oberbahnaſſiſtenten a. D. Karl Held zu Nordhauſen, den Eiſenbahn
lokomotivführern a. D. Otto Brüggemann zu Nordhauſen und
Auguſt Meier zu Seeſen im Kreiſe Gandersheim der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Grubenſteiger Wilhelm
Schöll zu Minden, bisher in Grund, Kreis Zellerfeld, das Kreuz des

Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Revierfahrſteiger Richard
Müller, dem Fahrſteiger Karl Stein, beide zu Eisleben, dem
Oberkläuber Friedrich Kohlweyer, dem früheren Kläuber Karl
Klöpel, beide zu Hettſtedt, dem Zimmermann Wilhelm Zocher,
den Vorarbeitern Robert Heinrich und Friedrich Hoch, ſämtlich
zu Magdeburg dem Faktoreiarbeiter Friedrich Reinhardt zu
Kloſtermansfeld und dem Bahnunterhaltungsarbeiter Friedrich Schelper
zu Neuſeeſen im Kreiſe Heiligenſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, Kyiganris ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Das Geſetz gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften
vom 15. Juli 1907 gibt den Städten das Recht, durch Er
laß eines Ortsſtatuts in erheblich größerem Umfang als
ſeither zu verhüten, daß Straßen und Plätze durch häßliche,
das Straßenbild ſtörende Bauten verunziert
werden. Eine Reihe von Städten hat daher bereits in
dieſem Sinne Ortsſtatute erlaſſen, u. a. iſt in unſerer
Provinz die Stadt Magdeburg darin vorangegangen. Es
wäre zu wünſchen, daß auch für Halle ſchon recht bald ein
derartiges Ort sſtatut erlaſſen würde, da in unſerer
Stadt geradezu ein Notſtand vorliegt, indem die meiſten
Häuſer von Unternehmern erbaut werden, die weder den guten
Willen noch die Fähigkeit beſitzen, auch nur den beſcheiden-
ſten baukünſtleriſchen Anforderungen gerecht zu werden.
Wer von der Notwendigkeit eines ſolchen Ortsſtatuts noch
nicht überzeugt iſt, dem kann man nur raten, ſich den Neu
baut anzuſehen, der jetzt am Treffpunkt von Brunnenſtr.,
Triftſtr., Friedenſtr. und Advokatenweg errichtet worden iſt-
und der nun auf lange Zeit hinaus das Straßenbild dort
an der auffallenden Stelle verſchänden wird. Goethe
ſagte einſt beim Anblick eines häßlichen Gebäudes: „Meine
Lehre iſt von jeher dieſe, Fehler kann man begehen wie man
will, nur baue man ſie nicht auf; kein Beichtvater kann von
ſolchen Bauſünden jemals abſolvieren.“ Wir haben leider
in Halle ſchon ganze Straßen, ja Stadtteile
in den letzten Dezennien erhalten, die ſich faſt aus-
ſchließlich aus Bauſünden zuſammenſetzen. Es
iſt an der Zeit, daß dem Einhalt geboten wird, nachdem die
früher fehlende geſetzliche Handhabe dazu geboten iſt. Auch
die Allgemeinheit hat Rechte an unſeren
öffentlichen Straßen und Plätzen und kann
verlangen, daß ſie von den Anliegern nicht in dieſer Weiſe

verunziert werden. G. W.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm Hilpert, Mittelwache 13 und

Ottilie Scholle Auguſtaſtr. 168. Der Hofaufſſeher Julius Liebau,
Mansfelderſtr. 49 und Maria Kanus, Kellnerſtr. 13. Der Maler Max
Müller, Breiteſtr. 35 und Minna Gerber, Thomaſiusſtr. 3. Der Kauf-
mann Walter Spiegel, Gr. Steinſtr. 61 und Minna Voigt, Trödel 18.
Der Tiſchler Otto Kerting Thomaſiusſtr. 2 und Martha Knauth,
Lafontaineſtr. 10. Der Schuhmacher Ernſt Hädicke, Kuhgaſſe 6 und
Luiſe Litzkendorf, Leipzigerſtr. 10. Der Arbeiter Willy Bethmann,
Radewell und Agnes Sebaſtian, Krukenbergſtr. 25. Der Schloſſer Kurt
Großmann, Schützenſtr. 1 und Gertrud Gerade, Beeſenerſtr. I. Der
Landwirt Friedrich Erfling, Zwintſchöna und Wilhelmine Rien, Merſe
burgerſtr. 14.

Eheſchließungen Der Buchhalter Johann Gräſſel, Leipzig und
Margarete Stockmar, Thomaſiusſtr. 37.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Neumann, Töpferplan 9, T. Helene.
Dem Arbeiter Ferdinand Ehrenberg S. Walter, Klinik. Dem Schloſſer
Albin Garthof, Nikolaiſtr. 11, S. Arno. Dem Lackierer Albert Nau-
mann, Weingärten 29, T. Gertrud. Dem Arbeiter Friedrich Walther,
Raffinerieſtr. 33, S. Ernſt. Dem Arbeiter Auguſt Wünſch, Dieskauer
ßraß 11d, T. Lotte. Dem Arbeiter Otto Runkel, Sophienſtr. 40,
T. Marie.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Otto Galander S. Walter, 8 Mon.,
Streiberſtr. 19. Der Maler Paul Großmann, 33 J., Saalberg 21.
Des Arbeiters Friedrich Kamella S. Walter, 2 Mon., Saalberg 18.
Des Schriftſetzers Otto Pagel T. Liesbeth, 1 Woche, Robert Franzſtr. 3.
Des Lageriſten Karl Cäſar T. Gertrude, 4 Mon., Merſeburgerſtr. 46.
Des Trompeters Franz Albrecht T. Jlſe, 4 Mon., Merſeburgerſtr. 92.
Des Malers Heinrich Millius S. Cäſar, 10 Mon., Domſtr. 1. Minna
Krauſe, 19 J., Böllbergerweg 55.

Auswärtige Aufgebote: Der Schichtführer Karl Franke, Schraplau
und Marie Brunne, Langenbogen. Der Mechaniker Hugo Meiſel,
Lauchſtädt und Gertrud Gutſche, Seebnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Auguſt 1908.
Aufgeboten Der Kutſcher Albert Rühlmann und Jda Grothe,

Blumenthalſtr. 4 und Köthenerſtr. 6. Der Kaufmann David Wyjmoklyf
und Anna Kaufmann, Leipzig und Henriettenſtr. 5. Der Eiſendreher
Otto Voigt und Marie Schumann, Triftſtr. 25 und RichardWagner-
ſtraße 18. Der Fleiſchermeiſter Emil Schlippe und Hermine Schröder
geb. Löhlefink, Zenkerſtr. 3 und Trothaerſtr. 11.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Paul Röpert und Berta Prinz,
Ludwig Wuchererſtr. 63 und Gr. Goſenſtr. 24.

Geboren: Dem Pferdehändler Ludwig Reimann, Neumarktſtr. 3,
T. Auguſte. Dem Fabrikbeſitzer Hans Heilbrun, Blumenſtr. 8, S. Rolf.
Dem Arbeiter Wilhelm Haaſenbruch, Gr. Brunnenſtr. 40, T. Margarete.
Dem Arbeiter Albert Dittmar, Schillerſtr. 29, S. Erich. Dem Brauerei-
arbeiter Otto Stock, Königsberg 1, S. Gerhard.

Geſtorben Des Schmieds Karl Bollmann T, Elsbeth, 3 Mon.,
Felſenſtr. 7. Der Maler Chriſtoph Peters aus Ammendorf, 51 J.,
Wettinerplatz. Des Arbeiters Friedrich Eiſenſchmidt S. Paul aus
Amsdorf, 3 Mon., Diakoniſſenhaus.

ÄXTOÜÖ. eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. Arthur BVierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eveuntuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Sonnabend

Gedenktage,
29. Auguſt.

1525. Der Ritter Ulrich von Hutten geſtorben.
1526. des ungariſchen Heeres durch die Türken bei

Mohacs.
1632. Der engliſche Philoſoph John Locke geboren.
1756. Beginn des 7jährigen Krieges.
1808. Der Begründer der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſen

ſchaften, Hermann Schulze-Delitzſch, geboren.
1862. Der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck geboren.
1877. Der Prophet der Mormonen, Brigham Young, geſtorben.

Tagesſpruch: Unter allen mürriſchen Eigenſchaften,
Die an ehrbegierigen Menſchen haften,
t harmloſe Eitelkeit die kleinſte,

Geldſtolzer Hochmut die gemeinſte.
Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Zur Feier des Sedanfeſtes. Mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende Feier des Sedanfeſtes macht die Polizeiverwaltung
darauf aufmerkſam, daß das Schießen mit Feuer-
gewehren, ſowie das Abbren nen von Feuerwerks-
körpern ohne polizeiliche Erlaubnis nicht ge
ſtattet iſt. Etwaige Uebertretungen werden auf Grund des
Reichs Strafgeſetzbuches geahndet. Die Abgabe von Spreng-
ſtoffen, zu denen auch Feuerwerkskörper gehören, an Perſonen,
bon denen ein Mißbrauch der Sprengſtoffe zu befürchten iſt, ins
beſondere an Perſonen unter 16 Jahren, iſt ebenfalls ver
boten und auch hier werden Zuwiderhandelnde nach
dem Strafgeſetzbuche beſtraft.

Unſer Diakoniſſenhaus wird demnächſt einen zweiten
Geiſtlichen erhalten. Das Werk iſt derartig gewachſen, daß
die Verwaltung und geiſtliche Verſorgung längſt die Arbeitskraft
eines einzelnen, wenn auch noch ſo arbeitsfrohen und leiſtungs-
fähigen Mannes überſtieg. Tatſächlich iſt denn auch ſchon ſeit
Jahren ein reichlicher Teil der Arbeit, namentlich der Seelſorge
an den Kranken, von Mitarbeitern unſeres Diakoniſſenpaſtors
getan worden. Doch konnte dies natürlich nur ein vorübergehender
Zuſtand ſein. Und wir können uns, auch für den um unſer
Diakoniſſenhaus ſo hochverdienten Herrn Paſtor Jordan, nur
herzlich freuen, daß nach langen Verhandlungen in der Perſon des
Paſtors Kranemann nunmehr ein zweiter Geiſtlicher
gefunden iſt. Nachdem dieſer durch das Komitee, wie verlautet,
einſtimmig gewählt worden iſt, ſteht ſein Amtsantritt
etwa für den 1. November bevor.

Die Milchküche der Vereinigung zur Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit Schmeerſtraße 21) iſt von jetzt
ab auch Sonntags vormittags von 8--9 Uhr geöffnet. Wochen
tags iſt die Milchküche wie bisher von 8--12 Uhr vormittags und
4——6 Uhr nachmittags geöffnet.

Von der Walderholungsſtätte Heide. Die ſegensreiche
Wirkung der herrlich gelegenen Walderholungsſtätte wird immer mehr
geſchätzt. Der Beſuch hat in dieſem Jahre im Vergleich zu denerſten Jahren ganz weſentlich zugenommen. Die Frequens ſtieg

im Juli bedeutend über 100 und beträgt in dieſem Monat trotz des
unfreundlichen Wetters 80, 50 männliche und 30 weibliche Perſonen.

Bei der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn ſtellten ſich die Betriebs
einnahmen im Monat Juli 1908 für Perſonenverkehr, Güterverkehr
und durch die ſonſtigen Einnahmen zuſammen auf 83923,50 Mk. gegen
84 538,50 Mk. im Vorjahre. Jm Monat Juli 1908 waren die Ein
nahmen mithin um 615 Mk. niedriger als im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom
1. April 1907 bis 31. Juli 1907 313 787,68 Mk., in der gleichen Zeit
des Jahres 1908 309863,94 Mk., im Geſchäftsjahr 1908,09 alſo
weniger 3923,74 Mk.

Jm Maſchinen-Techniſchen Verein hält Sonnabend, den
29. Auguſt, abends 289 Uhr Herr Lehrer H. Wenſch im Hotel
zur Tulpe einen Vortrag über „Volksſitten und Ge-
bräuche des Vaterlandes und der Heimat“. Da
dieſer Vortrag ſehr intereſſant zu werden verſpricht, ſeien noch-
mals die Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen aufgefordert.
Auch Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen.

Der Klub Halleſcher Einzelfahrer hat außer den bis
herigen regelmäßigen Fahrabenden noch jeden Montag
Uebungen im Radballſpiel. Die Reigenübungen der
Damen und Herrenreigen finden Mittwochs im „Geſellſchafts-
hauſe“, Karlſtraße 14, ſtatt. Nächſten Sonntag iſt vor-
mittags 7 Uhr Ausfahrt nach Hohenthurm und nachmittags
3 Uhr nach NeuRagoczi auf Umwegen. Die Abfahrt erfolgt vom
Hotel „Wetiner Hof“, Magdeburgerſtraße. Herren und Damen
können ſich jederzeit an allen Veranſtaltungen des Klubs beteiligen,
ohne ſich dadurch Verpflichtungen auzuerlegen.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer wird nächſten
Sonntag, abends 84 Uhr, Herr Mittelſchullehrer St aro ſt einen
Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema: „Die
deutſche Seemacht einſt und jetzt. Jeder junge
Mann iſt eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Das Biophontheater in der Großen Ulrichſtraße beginnt nächſten
Sonnabend ſeine Vorſtellungen wieder. Der Anfang der Vor
führungen iſt auf nachmittags 5 Uhr feſtgeſetzt, Sonntags ſchon um
4 Uhr. Das Theater bringt lebende Photographien, die auch ſingen,
ſprechen uſw. Die einzelne Vorſtellung dauert ungefähr eine Stunde.
(Vgl. auch die Anzeige.)

Dampferfahrt nach Wettin. Auf die Sonntag früh 7 Ur nach
Wettin ſtattfindende Extrafahrt des Schräplerſchen Dampfers wird
nochmals aufmerkſam gemacht. Die Rückfahrt erfolgt bereits um 11 Uhr.
Nach dem Bade Neu-Ragoczi finden die in dieſem Jahre ſehr in
Aufnahme gekommenen Extrafahrten regelmäßig jeden Sonntag,
Mittwoch und Sonnabend ſtatt (Abfahrt 2, Uhr).

Auf der Rabeninſel wurde geſtern abend von der Beſitzerin
des Reſtaurants Kurz hals ein Sommervergnügen wie alljährlich
für die Angeſtellten des Reſtaurants und deren Angehörige veranſtaltet
das Feſt nahm einen ſchönen, alle befriedigenden Verlauf.

Eines natürlichen Todes iſt der Reſtaurateur Pol z auch nach
der chemiſchen Unterſuchung, wie uns geſchrieben wird, geſtorben. Die
Leiche ſoll bereits begraben ſein und die Verhafteten ſind in Freiheit
geſetzt. Zur Regelung des Nachlaſſes des Verſtorbenen iſt vom Gericht
ein Verwalter beſtellt worden.

Die Eigentümer werden geſucht. Mittwoch wurden auf
Lehmanns Felſen unweit des Felſenburgkellers, wie bereits mitgeteilt
wurde, nachſtehende Gegenſtände im Gebüſch verſteckt vorgeſunden ein
Chriſtusbild und eine Photographie, die einen Offizier mit Familie in
ſeinem Garten darſtellt (beide Bilder ſind mit ſchmalen Goldrahmen
verſehen), drei künſtliche Palmenzweige und eine eiſerne Kaſſette in
Form einer Truhe mit vier Kugeln als Füße und bronzierten Roſetten
verſehen. Die Eigentümer mögen ſich bei der Kriminal- Abteilung,
Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer Nr. 63, melden.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Donnerstag, fand vor dem
Grundſtück Merſeburgerſtraße 36 zwiſchen einem Motorwagen der
Stadtbahn und einem Kraftfahrzeug ein Zuſammenſtoß
ſtatt. Beide Wagen wurden nicht beſchädigt. Wen die Schuld an dem
Zuſammenſtoß trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn der heutigen Nacht
wurde der Arbeiter Franz W. in totalbetrunkenem Zuſtande
vor dem Grundſtück Kaulenberg 3 anfgefunden. W. wurde mittels
Droſchke nach der Polizei Hauptwache gebracht, wo er bis zur Er
nüchterung verblieb. Zu der Meldung vom Tode eines an Lyſol
vergiftung geſtorbenen Malers ans Ammendorf (in der Nummer 401
der Halleſchen Zeitung) wird mitgeteilt, daß von der Ver
antwortlichkeit eines anderen an dem Tode des Malers keine
Rede ſein kann. Der Maler war ein Trinker und hat das Lyſol
wohl in nicht nüchternem Zuſtande getrunken.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 27. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3355 Wagen, nicht geſtellt 16 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Abonnenten des Vorjahres ſeien hiermit darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Friſt für die Erneuerung des Anrechts auf die bis
her innegehabten Plätze am Sonnabend, den 29. Auguſt, nachmittags
6 Uhr abläuft. Es liegen bereits eine große Anzahl Neuanmeldungen
auf Theaterabonnements vor und es muß über alle freiwerdenden
Plätze ausnahmslos ſofort verfügt werden, wenn die Erneuerung nicht
rechtzeitig eintritt. Sämtlichen bisherigen Abonnenten iſt der Proſpekt
ins Haus geſandt worden, dem eine Poſtkarte zur Abonnements
anmeldung beilag. Die definitive Zuteilung der Plätze für die Neu
Abonnenten beginnt am Montag, den 31. Auguſt, vormittags 10 Uhr.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle. Auf eine 25 jährige

Tätigkeit als ordentlicher Univerſitätsprofeſſor kann am
29. d. Mts. der Kurator der Univerſität Marburg, Geh.
Juſtizrat Dr. jur. Friedrich Schollmeyer zurückblicken, den
die Vereinigte Friedrichs- Univerſität zu Halle- Wittenberg ſo
lange Jahre hindurch mit Stolz zu den ihrigen zählen durfte.
Seine akademiſche Laufbahn begann er im Jahre 1877 als
Privatdozent in Halle, nachdem er an verſchiedenen Gerichten
als Hilfsrichter gewirkt hatte. 1881 wurde in Halle zum
Extraordinarius und am 29. Auguſt 1883 zum ordentlichen
Profeſſor ernannt als Nachfolger Karl Wittes. Von 1886 bis
1895 war er im Nebenamt Univerſitätsrichter und Syndikus
der Univerſität Halle. 1895 folgte er einem Rufe auf den

c

1. Veilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Auguſt 1908.

Lehrſtuhl für deutſches Zivilprozeß und römiſches Recht in
Würzburg, war hier 1898/99 Rektor der Univerſität und kam
1900 als von Hinſchius nach Berlin. Sein Lehr-
auftrag an der Berliner Univerſität umfaßte Zivilprozeßrecht
und deutſches bürgerliches Recht. Jm
ſeine Ernennung zum Kurator
Marburg.

Herbſt 1905 erfolgteder üniverfittt

he. Hochſchulnachrichten. Unterm 23. er. iſt der Privatdozent
Dr. jur. James Goldſchmidt zum außerordentlichen Profeſſor in
der juriſtiſchen Fakultät der Berliner Univerſität mit dem Lehr
auſtrage für Zivilprozeß, Strafrecht und Strafprozeß ernannt worden.
Dr. Goldſchmidt iſt 1874 zu Berlin geboren. Die venia legenäi
für Mineralogie und Geologie in der Greifswalder philoſophiſchen
Fakultät wurde dem Aſſiſtenten am geologiſchmineralogiſchen Jnſtitut
Dr. phbil. Hans Philipp erteilt. Er iſt ein geborener Berliner
(1878). Der etatsmäßige Profeſſor für ſtädtiſchen Tiefbau an der
techniſchen Hochſchule in Berlin Stadtbaurat a. D. Joſef Brix
wurde zum nichtſtändigen Mitgliede des Patentamts ernannt. Zu
korreſpondierenden Mitgliedern der Wiener Akademie der Wiſſen
ſchaften wurden gewählt und beſtätigt in der philoſophiſch-hiſtoriſchen
Klaſſe Geh. Hofrat Prof. Dr. Karl Brugmann in Leipzig und
in der mathematiſchnaturwiſſenſchaftlichen Klaſſe der ordentliche Pro-
feſſor der Botanik an der Münchener Univerſität Dr. Karl
Goebel, der Ordinarius der phyſikaliſchen Chemie an der Ber
liner Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. Walter Nernſt und der
Präſident der phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt in Berlin, ordentlicher

r Geh. Reg.Rat Dr. Emil Warburg. Demekundarlehrer Robert Seidel wurde die venia legendi für Päda-
gogik in der Züricher philoſophiſchen Fakultät erteilt.

he. Kurſe über Desinfektion. An den hhygieniſchen Jnſtituten
der drei bayeriſchen Landesuniverſitäten werden im Herbſt d. Js. erſt
mals Kurſe zur Ausbildung von Desinfektoren ſtattfinden.

W. Kaiſerin Auguſte Viktoria, 28. Auguſt. (Radio-
telegramm.) Dr. Polis, der Direktor des Aachener meteorologiſchen
Obſervatoriums, ſetzte ſeine Verſuche einer drahtloſen Ueber-
mittelung meteorologiſcher Beobachtungen zur
See zwiſchen New-York und England fort, wobei es ihm
47 an Wetterberichte aus Amerika 800 Seemeilen von der amerikaniſchen

üſte entfernt aufzunehmen, Berichte aus Europa ſogar in einer Ent-
ſernung von 1200 Seemeilen von der engliſchen Seeküſte. Täglich
wurden Wetterkarten hergeſtellt, die durch Benutzung der Wettermeldungen
vorüberfahrender Schiffe die Wetterlage auf dem Ozean bis
zu 800 Seemeilen Ausdehnung verzeichneten. Das Wettertelegramm
vom Donnerstag brauchte von Aachen und Jrland bis zum Schiff
drei Stunden.

Das neuaufgefundene Bild von Tizian. Der „Tgl. Rodſch.“
wird folgendes berichtet: Erzherzog EGugen, der Großmeiſter des
Hoch- und Deutſchmeiſter-Ordens, beſitzt in Schloß Freuden-
thal in Oeſterr.-Schleſien eine Gemäldegalerie, in der es auch
einige wertvolle alte Bilder gibt. Vieles iſt ſchadhaft geworden,
und die kleine Galerie bedurfte ſchon längſt der Auffriſchung. Für
dieſe Aufgabe wählte der Erzherzog den Wiener Kunſtmaler
Eduard Duſſek, einen begabten Porträtiſten, der ſich ſchon in
jungen Jahren auch den Ruf eines geſchickten Reftaurators er-
worben hat. Jm Frühjahr 1907 ſtudierte er die Gemäldeſammlung
in Freudenthal und es fiel ihm ſchon damals eine Madonna mit
dem Jeſuskind auf. Er hielt ſie ſogleich für das Werk eines
italieniſchen Meiſters. Jm Schloſſe ſelbſt wußte niemand Beſcheid
über das Bild, und es fand ſich auch nichts darüber vor. Dann
machte Duſſek eine italieniſche Studienreiſe. Und nun mußte er
an die Freudenthaler Madonna denken; er gewann in Jtalien die
ſtille Ueberzeugung, daß ſie ein unbekanntes Werk von Tizian
wäre. Erſt in dieſem Jahre nahm er ſeine Arbeit in Freudenthal
auf und er ging mit aller Behutſamkeit und Vorſicht an das Bild
heran. Es war übermalt. Dieſe „Reſtaurierung“ mochte vor
100 oder 150 Jahren vorgenommen worden ſein, und ſie war ziem-
lich plump ausgefallen. Duſſek befreite das Bild von der falſchen
Tünche, „und es kam ein wunderſchön gezeichnetes Madonnenbild
hervor“ ſo ſchreibt er ſelbſt „in allen künſtleriſchen Zügen
(Eigenart, Pinſelführung, Kompoſition, Kolorit, Art der Leinwand
und der Farben) den großen Tizian verratend. Aber noch zwei-
felte ich, noch zögerte ich, meinen Gedanken Ausdruck zu geben.
Endlich wurde mir Gewißheit! Der unbekannte Reſtaurator
hatte das Bild auf ein Stück Zwillich aufgeleimt. Jch zog es ab,
und da kam der Namenszug Tizians und die Jahreszahl
1534 zum Vorſchein. Auch andere Notizen, die ich noch nicht ent-
ziffern konnte, fanden ſich auf dem „Rücken“ des Bildes“. „Das
Bild iſt nicht groß, es dürfte 1 Meter hoch und 60 Zentimeter breit
ſein, aber ſehr ſchön. Die Madonna, die ſich über das Jeſuskind
neigt, reicht dieſem die Bruſt, indeſſen das Kind den Blondkopf
gegen den Beſchauer wendet. Der Rückenakt des Kindes iſt
wunderbar weich modelliert, das ganze Bild von jenem goldigen
Lichtton durchflutet, der Tizian zum großen Koloriſten gemacht
hat.“ Eduard Duſſek iſt akademiſch gebildet, und es iſt ihm im
vorigen Jahre auch die Ehre zuteil geworden, Kaiſer Fran z
Joſef für die Stadt Jnnsbruck (als ein Geſchenk des Erzherzogs
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Eugen) malen zu dürfen. Er verdient Vertrauen. Wenn ſich ſeineWohrnehmungen vollinhaltlich beſtätigen ſollten, hätte er einen

bisher unbekannten Tizian gerettet und ans Licht gezogen. Jn
die Jahre 1530 bis 1540 fällt die Blütezeit des Meiſters, in der er
ſich der Gunſt Karls V. und der des Papſtes erfreute.

Von unglaublichem Kunſtvandalismus zeugt eine Nachricht
aus London. Danach beabſichtigt der Direktor Stoll des
Londoner Koloſſeums, dem Londoner Publikum die Wagner-
ſchen Muſikdramen in einer neuen Form darzubieten,
die ein unerhörtes Mißverſtehen der künſtleriſchen Jntentionen
des Meiſters vorausſetzt. Während das Orcheſter ausgewählte
Stücke aus „Tannhäuſer“ oder „Lohengrin“ ſpielt, hebt ſich der
Vorhang und auf der Bühne erſcheinen die in der Oper cuf-
tretenden Perſonen in lebenden Bildern. Zu der Muſik aus
„Lohengrin“ werden vier und zu der aus „Tannhäuſer“ fünf
Tableaus geſtellt werden vor dem Erſcheinen jedes Bildes wird
ein kurzer erläuternder Text auf den Vorhang geworfen werden.
Die Bilder werden von erſtklaſſigen Künſtlermodellen und ſelbſt
von Künſtlerinnen geſtellt, die Ausſtattung und Koſtüme von an
erkannten Ateliers ausgeführt ſein. Der Text zu dem erſten
Tableau der Tannhäuſer-Muſik lautet: „Der Hörſelberg bei
Eiſenach. Tannhäuſer, ein ritterlicher Minneſänger, hat Zuflucht
vor den irdiſchen Sorgen im Wohnſitz der Venus geſucht. Venus
iſt eine Göttin, die die Seelen der Menſchen zu verderben ſucht,
die ihren Verführungskünſten zum Opfer fielen. Tannhäuſer iſt
dieſen erlegen und preiſt die wunderbare Schönheit der Göttin.“

Großartig, nicht

Landwirtſchaftliches.
Zuchtbullen- Ausſtellung und -Prämiierung.

Die vom Verbande für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen geſtern vormittag in der
Großviehhalle des ſtädtiſchen Viehhofs in Magdeburg veranſtaltete
vierte Zuchtbullen-Prämiierung war mit ſehr gutem
Vieh beſchickt. Die zum Wettbewerb zugelaſſenen Tiere waren in drei
Klaſſen eingeteilt: 1. Bullen über 25 Monate alt, 2. Bullen im Alter
von 18 bis 25 Monaten, 3. Bullen im Alter von 12 bis 18 Monaten
außerdem war noch eine vierte Klaſſe für Leiſtungsbewerb vorhanden.
Der Veranſtaltung wurde wiederum ein recht lebhaftes Jntereſſe ent
gegengebracht, nicht nur àus den Kreiſen der Landwirte. Unter den
Beſuchern bemerkte man auch den Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen. Es entwickelte ſich bald ein flottes Geſchäft; viele
Tiere wurden verkauft und erzielten Preiſe von 1000 bis 1350 Mk.
Die Preisrichter, die bereits von 8 Uhr vormittags ihres Amtes walteten,
hatten erſt gegen Mittag ihre mühevolle und verantwortungsreiche Arbeit
beendet. An die Prämiierung ſchloß ſich in der „Börſe“ eine Ver
ſammlung, in der die Preisverteilung ſtattfand außerdem ſprach
Prof. Falke (Leipzig) über: Anlage von Weiden und Herr
Fleiſchhauer vom Verbande deutſcher Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
über: Die Einrichtung von Weiden auf genoſſen-
ſchaftlicher Grundlage. hNaul und Klauenſeuche. Dem Kaiſerlichen Geſund-
heitsamt iſt der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche von
den Schlachthöfen zu Augsburg und zu Jngolſtadt in
Oberbayern, desgleichen aus der Stadt Jngolſtadt am 26. d. Mts.
gemeldet worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden, Donnerstag, 27. Auguſt. Heute

war ein glücklicher Tag für die deutſchen Farben. Das Hauptrennen,
das „Prinz Hermann von Sachſen-Weimar-Memorial“ (1800 Meter,
50 000 Mk.), gewann „Fauſt“ von „Saraband“ a. d. „Feſta“ gegen
den Belgier „Teſſon“ und Herrn v. Schmieders „Hüon“. Jm Heidel-
berg-Handicap ſah man die königlichen Farben in Front mit „Wald-
katze“ der Franzoſe „Trianon“ endete im geſchlagenen Felde. Die
Einzelergebniſſe waren folgende: Altes Schloß-Rennen.
1800 m, 6200 Mk. Thornes „Eilina“ (Henry) 1.; Doggets
„Barrikade“ (Ch. Childs) 2.; „Vigtlant“ 3. Ferner liefen „Fleuron“,
„Dodo“, „Angola“. Tot.: 11:10, Plaz.: 15 10 und 26: 10.
Prinz Hermann von Sachſen-Weimar-Memorial.
1800 w, 50 000 Mk. v. Weinbergs „Fauſt“ (Connor) 1.;
de Buiſſerets „Teſſon“ (Kerchove) 2.; v. Schnieders „Hüon“ (Reiff) 3.
Tot.: 21: 10, Platz: 11: 10 und 11: 10, Ferner liefen „Adjunkt“.
Heidelberg-Handicap. 3200 m, 12000 Mk. Geſtüt
Graditz' „Waldkatze“ (Bullock) 1.; Packheiſers „Dünkelberg“
(Korb) 2.; Geſtüt Graditz' „Delphin 2“ (Weaterdon) 3. Tot. 18: 10,
Platz 15: 10 und 18: 10. Ferner liefen „Trianon“, „Talisman“,
„Bettelſtudent“, „Wallenſtein“. Kinczem-Rennen. 1200 m;
13 500 Mk. Klönnes „Dinas“ (Shaw) und von Weinbergs
„Fabula“ (Connor) liefen totes Rennen um den erſten Platz.
Pakheiſers „Major Fife“ 3. Ferner lief „Rubica“. Tot.: 52 und
6: 10. Platz 14 und 6: 10. Saida-Steeplechaſe. 4000 m;
7000 Mk. Fiſchhofs „Dandalo“ (Parfrement) 1.; Lienarts
„Le Connetable“ (Carter) 2.; Lt. Mülles „Clownſton-Pride“ (Kalff) 3.
Tot.: 15: 10. Platz. 11 10 und 12 10. Ferner lief „Enf. d.
Miracle“.

Warſchau. Anläßlich des hier ſtattgefundenen internationalen
Meetings erzielte die Marke Brennabor hervorragende Erfolge. Den
erſten Platz im war n belegte der bekannte Berliner Flieger
W. Bader, während der Neger Spain ſich als Zweiter plazierte. Die
Tr Weitig ausgefahrenen 10 und 20 Werſtrennen endeten mit dem

iege des bekannten Dauerfahrers Breur. Alle genannten Fahrer
benutzen zu ihren Rennen das ſich durch ſeinen leichten Lauf beſonders
auszeichnende Brennaborrad.

g. Aus dem Elſtertale. Die Rebhühnerjagd fällt in
den hieſigen Revieren verhältnismäßig günſtiger aus, als man
bei dem niederſchlagsreichen Vorſommer erwartete. Vielfach wird
jedoch geklagt, daß noch viele kleine, noch nicht ſchußreife Hühner
vorkommen und deshalb noch der Schonung bedürfen. Jn der
Raßnitzer Feld- und Auenjagd betrug das Reſultat am
erſten Jagdtage 52 und am zweiten 65 Hühner, die von
vier Herren erlegt wurden; im Pritſchönger Revier 27 Stück und
eine Wachtel; in der Schwoitſcher Feldmark wurden nur 12 und
in der Gottenzer 14 Stück geſchoſſen. Die heftigen Schlagregen
haben in dieſem Gelände offenbar dem Wilde erheblich geſchadet.

Kurorte und Reiſen.
Bad Sulza in Thüringen. 2700 Kurgäſte ſind bis jetzt

hier angekommen, wie die Kurliſte angibt.
Solbad Elmen. Nach der amtlichen Badeliſte ſind bis

jetzt 6230 Kurgäſte hier angekommen. Die Zahl der bis jetzt ver
abreichten Bäder beträgt 34 350.

Bad Steben. Auch von hier konnte als Ergebnis der
Sammlung unter den Gäſten des Kgl. Kurhotels und einigen
anderen der namhafte Betrag von 258,10 Mk. an den natio-
nalen Luftſchiff-Baufonds für Graf Zeppelinabgeführt werden.

Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum
Schluß der letzten Woche 4110 Perſonen.

Bad Freienwalde a. O. Die letzte Fremdenliſte der
Freienwalder Badenachrichten gibt die Zahl der bisher hier ange
kommenen Kurgäſte auf 4650 an.

Weſterland auf Sylt. Nach der letzten Weſterländer
Kurzeitung beträgt die Zahl der Kurgäſte bis jetzt 21 900.

Briefkaſten.
Nach der uns vorliegenden Rangliſte von 1908 iſt Herr General

major von Hügel Kommandeur der 54. Jnſanterie Brigade. Das
Kommando der 26. Kavalleriebrigade hat Herr Oberſt Wilhelm Herzog
von Urach und das der 27. Kavalleriebrigade Herr Generalmajor von
Schimmelpfennig inne. Kommandeur des Jnfanterieregiments Nr. 102
iſt nach der uns vorliegenden ſächſiſchen Rangliſte von 1907 Herr
Oberſt von Kaufmann. Eine 40. Kavalleriebrigade gibt es nicht, wohl
aber eine Feldartilleriebrigade Nr. 40. Kommandeur derſelben iſt Herr
Generalmajor Hilgendorff.
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Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Bahyeriſchen Vereinsbank in München wurde die
Genehmigung erteilt, innerhalb der geſetzlichen und ſtatutariſchen
Maximalgrenze des Pfandbriefumlaufs 1) eine neue Serie (L III zu
4 verzinslicher, vom 1. September 1908 an innerhalb längſtens
70 Jahren löſender Hypothekenpfandbriefe auf den Jnhaber im Betrage
von 10 Mill. 2) zehn weitere Serien IV mit LXIII) zu 4
verzinslicher, innerhalb des gleichen Zeitraums einzulöſender Hypotheken
pfandbriefe auf den Jnhaber im Geſamtbetrage von 10 Mill. in
den Verkehr zu bringen. Sämtliche Serien ſind eingeteilt in Stücke
zu 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 C.

y. Kaliſyndikat. Die Geſellſchafter- Verſammlung des Kali-
ſyndikats wird nunmehr am 5. September er. in Berlin ſtattfinden.
Die Tagesordnung lautet: 1. Geſchäftsbericht. 2. Entlaſtung des
Aufſichtsrats und des Vorſtandes wegen der 1907.
3. Aufnahme neuer Geſellſchafter unter Bemeſſung der von ihnen zu
leiſtenden Stammeinlagen und entſprechender Erhöhung des Stamm-
kapitals. 4. Bericht über Verhandlungen mit neuen Werken. 5. Be
ſprechung über die von verſchiedenen Werken gehandhabte Aufmiſchung der
Kaliſalze innerhalb der Waggons. 6. Sonſtiges.

y. Verein deutſcher Kaliintereſſenten. Wie gemeldet wird,
wird Bergaſſeſſor Karau, bisher am Königlichen Oberbergamt zu
Klausthal, am 1. September die Leitung des Vereins übernehmen.

y. Kaliwerke Aſchersleben. Der Durchſchlag des zur Löſung der
Zweiſchachtfrage von Schacht 4 und Schacht 5 gleichzeitig betriebenen
Verbindungsquerſchlages iſt nunmehr in der erwünſchten Weiſe erfolgt.

44 Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte. Jm Anſchluß an die
Mitteilung von dem Shylvinfunde von 4 Meter Mächtigkeit mit
einem Durchſchnittsgehalt von 81 9 Chlorkalium teilt der
Grubenvorſtand heute mit, daß nach Durchfahrung eines Stein-
ſalzmittels von ca. 25 Meter Mächtigkeit ein zweites Lager
reinen Shylvins in der Teufe von 6485,90—647,85 Meter
mit einem Durchſchnittsgehalt von 73 9 Chlorkalium erbohrt
worden iſt.

4 Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler E. V. Berlin bringt
zur öffentlichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch
Nieder ländiſchen Getreide-Kontrakt der Juni 1908-
Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer und der Donau am
28. Auguſt 1908 feſtgeſtellt ſind.

y. Zum Konkurs der Solinger Bank wird neuerdings gemeldet, daß mit der Firma Darmann u. Co. in War ent
gegen anderen Angaben die Vergleichsverhandlungen des
Gläubigerausſchuſſes der Solinger Bank noch in der Schwebe ſich
befinden. Recht ungünſtig ſind die Verhältniſſe der Firma Herm.
Joeeſt u. Co., die früher dem Bruder des verhafteten Direktors
der Solinger Bank, Becker, gehört hat. Damals hatte die Bank
von der Firma 52 000 zu fordern, während die Forderung, da
die Bank fortwährend auf eine Erweiterung des Geſchäftsbetriebes
der Firma drängte, inzwiſchen auf rund 800 000 M geſtiegen iſt.
Bei ca. 1 Million Mark Geſamtſchulden werden nach Anſicht des
Verwalters aus der Konkursmaſſe vielleicht nur 120 000
herauskommen, ſo daß nach Abzug der Koſten und der Vorrechts
Forderungen für die übrigen Gläubiger nur ſehr wenig übrig
bleiben dürfte.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Traugott Leberecht Eiſert in Langenhenners-

dorf b. Königſtein. Schuhwarenhändler Jſidor Cohn in Leipzig-
Lindenau. Kaufmann Richard Seyffahrt in Magdeburg. Maſchinen
bauer Friedrich Adolf Herold in Krietzſchwitz b. Pirna. Kaufmann
Leopold Kunze in Suderode a. H. Kaufmann Otto Richard
Grüner, Jnhaber der Firma Richard Grüner u. Co., Voigtländiſche
Appretur- und Schlichtemittelfabrik in Reichenbach i. V. Bauunter-
nehmer Paul Kämpfert in VäthenTangerhütte b. Stendal. Kalk-
und Kohlenhändler Max Hugo Junghans in Deuben b. Wurzen.
Anna Selma verehel. Lincke geb. Kliemann, Jnhaberin der Fahrrad
handlung Th. R. Lincke in Wurzen.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 27. Auguſt. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche hat ſich der Futtermittel-
markt nicht verändert. Das Ausland war ſehr feſt und wurde infolge
deſſen auch am hieſigen Markt auf höhere Preiſe gehalten.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24——-28 Fett und Protern 5,10-—5,40 A ab Hamburg,

5,20--5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75-—-4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,60 bis
6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60——3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,70 7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 J 7,00-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 7,35--7,70 ab Hamburg, 55-62 7,60 -8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,70--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26 90
Fett und Protein 5,75 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,35--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,40-8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,40-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
5,70-—6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,60--6,40 Hominy feed
(Maisſfutter) weißes 7,20--7,60 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 27. Auguſt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
590 Kälber, 1428 Schafe und 2040 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 94 (Doppellender bis 106 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 88--90 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 75-—80 A. Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 86 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 82-84 c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 70--75 A. Kälber ziemlich lebhaft, Schafe langſam.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 67 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 64—65 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 57——60 C Geſchäft ruhig bis langſam. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. Auguſt
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,46-1,48 II. Qual. 1,34 bis
1,38 III. Qual. 1,22--1,28 Kühe I. Qual. 1,38 1,40 c
II. Qual. 1,32-1,36 AC, III. Qual. 1,22--1,26 b) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,38--1,40, II. Qual. 1,24-1,26 AC, III. Qual. 1,10--1,18 AC,
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 27. Auguſt
160 Großviehviertel ſowie 130 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,06--1,12 AC, III. Qual.
1,00 1,04 C. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50 1,60 II. Qual. 1,38
bis 1,44 C., III. Qual. 1,20--1,30 A. Dopellender Ware
faſt unverkäuflich.

Salpeterpreiſe am 28. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35

Februar März 1909: Hamburg 9,60 AC, Magdeburg 9,80 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. waggon

Zuckerberichte.

Halle a. S., 27. Auguſt. (Roh zucker.) Auch in der ver
floſſenen Berichtswoche wurde unſer Rohzuckermarkt von einer ſehr
ruhigen Stimmung beherrſcht. Abſchlüſſe in prompter Ware kamen
wieder nicht zuſtande, da Angebot fehlte, und auch in neuer Ernte
blieb das Geſchäft nur belanglos, da die Fabriken meiſtens in ihrer
abwartenden Haltung verharrten. Der Umſatz des hieſigen Bezirkg
beträgt ca. 9000 Ztr.
Magdeburg, 28. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 9,50--10,00. Tendenz: ruhig
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 18,906G, 19,10B. Oktbr. Dezbr. 18,95G, 19,05B.,
September 19,00G, 19,10B. Jan. März 19,20G, 19,25B.
Oktober 19,006, 19,10B. Mai 19,50G, 19,55B.

Tendenz ruhiger. Wochenumſatz: 5000 Ztr.
Hamburg, 28. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzudker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Auguſt 19,00G. Dezember 19,056G.
September 19,05G. März 19,306G.
Oktober. 19,05G. Mai 19,55G.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 198,00 Okt. 199,50 AC, Dez. 200,75
Roggen per Sept. 173,50 Okt. 177,25 Dez. 178,50
Hafer per Sept. 158,75 A. Dez. 164,00
Mais per Sept. 156,00 Dez. 152,00
Rüböl per Aug. Okt. 63,30 Dez. 62,80 A.

Börſe von Berlin vom 28. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“.)

Weiter angeregt durch die Fortſetzung der Aufwärts-bewegung in New ort, zeigte die Börſe bei Eröffnung
immer noch ein feſtes Ausſehen, was in den gegen geſtern
weſentlich erhöhten Anfangsnotizen zum Ausdruck gelangte.
Doch trug der Verkehr nicht mehr das Gepräge der geſtrigen
Lebhaftigkeit. Die Spekulation zeigte ſich eher realiſations-
luſtig. Dies trat bald nach den erſten Umſätzen, als die von
auswärts vorliegenden Kaufaufträge erledigt waren, deut-
licher in Erſcheinung. Am Markte der lokalen Banken
konnten die anfänglichen Beſſerungen nicht voll aufrecht er-
halten werden. Gut behauptet und zum Teil höher erwieſen
ſich Dresdner Bank, Nationalbank und Schaaffhauſenſcher
Bankverein. Weſentlich ruhiger ging es am Amerikaner-
markte zu. Baltimore und Canada ſetzten im Anſchluß an
NewYork höher ein, gaben dann aber leicht nach. Prinz
Heinrich-Bahn büßten 34 Proz. ein. Am Montanaktien-
markte traten Harpener mit einer Beſſerung bis zu
134 Proz. in den Vordergrund. Von Hüttenaktien notierten
Bochumer und Dortmunder von Anfang an 1 Proz. höher,
mußten ſich aber, wie auch die übrigen Werte, ſpäter eine
leichte Einbuße gefallen laſſen. Der Rentenmarkt zeigte bei
unverändertem Kursſtand feſtes Ausſehen. Höher lagen auf
Londoner Anregung Japaner. Schiffahrtsaktien erwieſen
ſich als gut behauptet. Dynamitaktien ſetzten ihre Steige-
rung fort. Auch Elektrizitätsaktien waren mäßig höher.
Jm ſpäteren Verlaufe ſetzte ſich der Abbröckelungsprozeß am
Amerikaner- und Montanaktienmarkte weiter fort, ſo daß
auf dem letzteren die Kurſe noch unter den geſtrigen Schluß
wichen. Tägl. Geld 3 Proz., für einige Tage über Ultimo
31 Proz. reichlich zur Verfügung ſtehend. Privatdiskont
234 Prozent.

Tages Marktberichte,
Chicago, 27. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Aug.). Weizen
Sept. 94 (94 per Dezbr. 948 (951 Mais perBez. 66/g (66)5). Schmalz per Sept. 9,32 (9,30 ver Okt. 9,40
(9,40). Speck ſhort elear 9,00 9,25 (9,00 9,25). Pork per
Okt. 14,65 (14,55).

New-York, 27. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Aug.). Baum-
wolle-Prets in New-York 9,70 (9,80), Lieferung Okt. 8,83
(8,73), Lieferung Dezbr. 8,44 (8 63,, in New Orleans 9h
(ol Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),in Philadelphia 8,70 (870), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credi

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,85 (9,80), Rohe Brothers 106,10 (10,00), Mais per
Sept. 871 87), Dez. 778/ (77, Mai 73 (728,). Weizen,
roter Winterweizen loco 101i/, (1012 Weizen per Sept. 101*,
(102), per Dez. 103 (1033 per Mai 10578 (1055/ ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 11 (11 Kaffee fair
Rio Nr. 7 681l (61 Rio Wer. 7 ver Sept. 5,55 (5,50
per Novbr. 5,50 (5,45,, Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 14,90).
Zucker 3,40 (3,4559. Zinn 29,00 29,50 (29,00 26,50),
Kupfer 13,50 13,62 (13,50 13,62).

Wasſſerſtände am 28. Auguſt
Saale: Halle 1,96, Trotha Untp. 2,04, Brochlitz 1,1e,

Bernburg Untp. 1,30, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe Untp. 0,88.
Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig 0,14, Dresden 1,55, Torgau

0,12, Wittenkerg 0,75, Roßlau 0,30, Barby O,7l,
Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,20, Wittenberge 0,94,
Hohnſtorf 0,51. Mulde: Düben 0,62.

e m
Preisnotierungen für Kuxe vom 28. August

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S-

ſadſ- To Nachfrage Angedofrage c eboi Hansa-Silharberg 335
Adler- Akten volle i5 21 fiaſfort-Vort. Aktien v oAdler-Vorz.- Aktien 32 3420 ffeläburg-Amien. 45 6 1050Adolfsglüdt, abgest. Ant. 2920 feidrangen 1909
Aſeranderz ba 65650 759 felärungen l zuBruckdorf-Nietladen 5800 609 ſermang i. 332 1950
üeienrode 4300) 4620 üumboiit 330 WoBismarceshall- Aktien 20 220 inmmenrode 3323 o
ne 10600 10800 ohannashali WCarlsfund 5550 5700 Iudwigshall. *5 56 8140 180 Krägersball- Aktien volle

men 5300 hen hDeuſtche Rali- Aktien 8620 8820 ſſeu-bleicherode-Akt,
autzchland 3150 3259 feorähäuser Kali- Aktien r 52
Einige 4760 4900 Fegizer Braunkohlen Skmiſſenholl 140 175 Foſdenderg 35fFnegrichehali- Arten 7390 75 Fachren- ſeiner 159GlRätauf-Sondershauszen 14500 15200 Salzmünde r 3200
Grossberrog von Sachen 5400 Nette eüünſerzhaſl 4400 4500 Fchieferianit 123üannor. ail- Aen 29 322 Wepäſand 180

Tendenz still.
—„ZS

Javerei

20 fra

Amerit:

e
Dänidh

kuglisa

franzö.
Hell äne

itslieni
Desterr

kusise
Schwei



tg.“.)

ärts-

ung
ſtern
ngte.

igen
ons-
von
deut
nken

t er
ieſen
ſcher

ner
ß an
rinz
tien

zu
erten
öher,
eine

e bei
t auf
ieſen
eige-
öher.

ſteam

ſette Draht. und Feruſgretz-Raqrigten.

Die Kaiſertage in Metz.
München, 28. Aug. Anläßlich der Teilnahme bayeriſcher

Truppenteile an der Kaiſerparade bei Metz hat der Kaiſer
an den Prinzregenten folgendes Telegramm

ichtet:gericht gereicht mir zur Freude, Dir mitteilen zu können, daß

ich bei der heutigen Parade bei Metz Deine Jnfanteriebrigade
und Dein Fußartillerie Regiment in derſelben hervorragenden
Verfaſſung wie ſtets bisher gefunden habe. ger vorzügliche
Parademarſch waren ein Beweis ihrer vortreffli Ausbildung.
Seopold war zu meiner Freude zugegen. Wilhelm.“

Das Antworttelegramm des Prinz-
regenten lautet.„Herzlichen Dank für Dein Telegramm und für die Aner
kennung, die Du den an der Parade beteiligten bayeriſchen
Truppen zollſt. Es erfüllt mich mit freudigem Stolze, daß die
bayeriſchen Regimenter auch heuer wieder vor Deinen Augen ſo
gut beſtanden haben. Ich habe die Bekanntgabe Deines Tele
gramms an die Truppen angeordnet. Luitpold.

Metz, 28. Auguſt. Der Kaiſer beſichtigte heute
morgen eine beim Generalkommando aufgeſtellte Feldküche
und unternahm ſpäter eine Automobilfahrt in der Umgebung
der Stadt. Die Kaiſerin ſtattete geſtern in der Villa des
RKittmeiſters v. Maltzan einen Beſuch ab und verweilte an
der Bahre des verſtorbenen Herzogs Karl Borwin.

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs.
Wien, 28. Aug. (Wiener Tel. Korr.-Bur.) Der

gaiſer hat ſeit geſtern einen leichten Schnupfen
und Huſtenrei z. Es liegt jedoch um ſo weniger Grund
zur Beſorgnis vor, als der Kaiſer geſtern wie heute den ge-
wohnten längeren Spaziergang im Parke der Jſchler Villa
unternahm und die Tageseinteilung des Kaiſers unver-
e ge Befinden und die Stimmung des Kaiſers
ind ſehr gut.

Jſchl, 28. Aug. Der Schnupfen des Kaiſers hat nach-
gelaſſen. Heiſerkeit iſt nicht vorhanden. Der Kaiſer wird,
wie verſichert wird, der morgigen Grundſteinlegung des
Kaiſerin EliſabethHoſpitals beiwohnen.

Der Zar und die ruſſiſchen Manöver.
Petersburg, 28. Auguſt. Anläßlich der Beendigung

der großen Manöver gab der Kaiſer ſeiner Zufriedenheit
mit den von den befehlhabenden Perſönlichkeiten getroffenen
Maßnahmen Ausdruck. Der Kaiſer weiſt insbeſondere auf

die Unermüdlichkeit und das ſtramme, friſche Ausſehen der

Ausdrucke i Vergnügens ſpricht der Kaiſer dem
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch, dem Hauptleiter der
J

ihn, ge orps und nherzlichen Dank des Kaiſers auszudrücken.

„Metz, 28. Auguſt. Die Ueberführung der
Leiche des Herzogs Karl Borwin von Meck
lenburg erfolgt heute abend 9 Uhr in aller Stille von
der Wohnung des Rittmeiſters v. Maltzan in BanSt.
Martin nach den Bahnhofe DevantLesPonts und von da
über Wittenberge nach Mirow in Mecklenburg.

Köln, 28. Aug. Einem Telegramm der „Köln. Ztg.“
aus Uesküb zufolge iſt Haki Paſcha zum Wali von
U es küb ernannt worden.

Salzburg, 28. Aug. Die hieſige Polizei verhaftete
einen Mann namens Rettl, der im Germaniſchen Muſeum
in Nürnberg Koſtbarkeiten im Werte von Mark ge
ſtohlen hat. Das geſtohlene Gut wurde bei Rettl gefunden.

Paris, 28. Aug. Meldung der „Agence Havas“.)
Nach einer Meldung des Generals Bailloud ſollen die
den Franzoſen bei Budenib und ColombBéchar gegenüber
ſtehenden Harkas beabſichtigen, nach Ankunft eines
Truppenkontingents vom oberen Muluya her anzu
greifen. Dieſes Kontingent ſteht unter dem Befehl von
Ali Maboueh, der kürzlich mit Mulay Hafid in Fes einzog.
Zwiſchen den beiderſeitigen Vorpoſten werden ſeit dem
25. Auguſt gelegentlich Schüſſe gewechſelt. Auf franzöſiſcher

ſind alle Vorbereitungen gegen einen Angriff ge
roffen.

London, 28. Aug. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der Nachricht eines hieſigen Blattes aus Teher an vom
27. d. M. zufolge ſcheint der Vorſchlag eines begrenzten
Zuſammenarbeitens von England und Ruß-
land endgültig fallen gelaſſen zu ſein. Die
Geldſchwierigkeiten ſeien bedeutend gewachſen. Die Unzu-
friedenheit unter den Truppen im Lager des Schahs trete
immer offener hervor.

London, 28. Aug. Wie die „Morning Poſt“ aus New
York erfährt, hat ſich die amerikaniſche Arbeitervereinigung
endgültig dahin entſchieden, zu der Präſidentſchafts-
kandidatur Tafts in Gegenſatz zu treten wegen
ſeiner Verbindung mit republikaniſchen Politikern.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. August, 2 Uhr nachmittags.
Jor auotünrliohe Karsseottol orgohoint

in der Früh-Ausgabe.
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Vetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Auguſt, früh 7 Uhr.

Gardelegen 14 s 1 wolkig) 20 13
Brocken W 6 l bededi 10 7Nachmittags und nachts ſchwacher Regen. Nachmittags und
nachts Regenſchauer. Nachmittags ſchwacher Regen, nachts Regen
ſchauer. 9 Nachmittag öfter Regen, früh Regenſchauer. Nachmittags
Regenſchauer, nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags und nachts
Regen.

Wetterausſicht des offigiellen Wetterdienſtes.
Dem geſtrigen Tief, welches ſich oſtnordoſtwärts fortgepflanzt hat,

iſt ſchnell ein anderes gefolgt. Demzufolge dauert in Deutſchland bei
mäßigen ſüdweſtlichen Winden das wolkige, zu Regenfällen neigende
Wetter ſort. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern und nachts allgemein
Niederſchläge gen. Nach dem Vorübergange der heute nördlich
von Schottland gelegenen Depreſſion haben wir bei zeitweiſe friſchen
Winden veränderliches, meiſt wolkiges, ſpäter kühleres Wetter mit
Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnaben, 29. Auguſt Unbeſtändig, Regenſchauer, ſpäter kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt Vorherrſchend wolkiges

bis trübes, nur wenig aufheiterndes, windiges, etwas kühleres Wetter
mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh kühles, am Tage auch nur ſehr mäßig warmes
Wetter mit Regenſchauern, ſtellenweiſe Gewitter windig.

Kirtlighe Anzeigen von Halle und Pororten.

11. Sonntag nach Trinitatis.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.

10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Kollekte für das Eliſabethſtift in
Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten.) Vorm. 1126 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr.-Schule; Hilfspred. Gott-
ſchickk. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt;
Oberpfarrer Greiner. Mittwoch abend 6 Uhr: Katechismuspredigt;
Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 349 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Freitag
vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor
Heintke.

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberprediger Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Hilfspred. Unger. Vorm. 1124 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Freitag
abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Haarmann. Dienstag abend 818 Uhr:
Bibliſche Beſprechung.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für das Eliſabethſtift in Nein
ſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten in Thale und Detzel.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
5 Uhr: Bibl. Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor
Wagner. Dienstag aband 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Hen-
riettenſtraße 18. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung der konf.
Mädchen im Gemeindehauſe; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für das Eliſabeth-
ſtift in Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten in Thale und
Detzel.) Vorm. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe;
Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Vonhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Wegen
Renovierung der Kirche findet der Gottesdienſt im Saale des
Feierabendhauſes (Lafontaineſtraße 15) ſtatt.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred.
Schreck.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1028 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

(Fortſetzung der „Kirchlichen Anzeigen“ in der 2. Beilage
2. Seite.)

Tempe ſchlagOrt Wind Wetter höchſter niedrig. in 24ratur Stand Stand Stund.
Halle 16 SW s bedear 21 15 3Torgau 16 8W 1 23 15 4Nordhauſen 15 8W 2 l wolkig 20 13 4
Magdeburg 16688W 2 bedecu 29 14 1

1
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dankhans Paul Schausei] G Co., Halle a. 8,, Bitierfeld, Delituseh, Ellenburg.
An- und Verkauf von We ſeren, Einlöeung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. WehRsel- Verkehr ete.
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FormularHerlagron Otto Thielr

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30. Telephon Nr. 158.

Kormnlare für Amts- und Gemerinde-Porſteher:

Zweiter Teil.

Formular StückNr. 25 50 100 200
58 Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag

f. männliche und braunem Um-
gar weibliche Arbeiter) 2,25 4, 7,50 13,59 ahrkarten z. Fahren a. d. Fahrrade 1,50 2,50 4, 7,der eerge Täſchchen per Stück 0,04

60 An und Abmelderegiſter 1,20 2,20 4, 7,5065 Nachweis d. gerichtl. Teltraſten Perſ 0,90 1,65 3, 5,50

66 (Ortsſtatut, per Stück 0,3067 Wegebeſichtigungs Ergebnis 0,60 1,10 2, 3,50
68 Lohnzahlungsbücher I1,80 3,25 6, 10,5069 Verzeichnis zusgeſteiter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb. 1,50 2,75 4,60 8,
70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,

per Bogen 0,10177 Gemeindeverſammlungs Protokoli 0,35 0,65 1,15 2,
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. 0,90 1,65 3, 5,50
80 Waählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung 0,90 1,65 3, 5,5081 Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen, ver Bogen 0,1082 Wahlprotokollef. Gemeindevettreter
wahlen (engere Wahl) ver Bogen 0,10

83 Gegenliſte, per Bogen 0,08184 Dienſtannahme-Schein, per Stück 0,05 S
85 Zeugen- Vernehmung 0,85 1,55 2,80 5,86 An und Abmelde Regiſter aus

ländiſcher Arbeiter 1,00 1,90 3,75 7,87 Verhaltungsmaßregeln bei Schar

lach pper Stück 0,0588 Verhaltungsmaßregeln bei

Diphtheritis per Stück 0,05
89 Verhaltungsmaßregeln bei Typhus

per Stück 0,05
90 Beſchein. über Erfolgloſigkeit des

Sühneverſuchs (0,35 0,65 1,15 2,
91 Liſte von Perſonen, nach denen

innerhalb des h
polizeiliche Nachforſchungen an

zuſtellen ſind 0,90 1,50 2,80 5,92 Liſte von Perſonen, nach denen
innerhalb der Monarchie poli-

Nachforſchungen anzu-

zuſtellen ſind 0,90 1,50 2,80 5,93 Nachweiſung geſuchter Perſonen 0,90 1,50 2,80 5,
94 Nachweiſung von Perſonen, die

zu ermitteln ſind 0,90 1,50 2,80 5,95 Ausweiskarten für Kraftfahrzeug

Führer per Stück 10 Pfg.96 Formular zwecks Anmeldung eines
Kraftfahrzeuges bei der Orts-

Polizei-Behörde per Stück 5 Pfg.97 Formular zwecks Anmeldung eines
Kraftfahrzeuges bei der Steuer-

Behörde per Stück 5 Pfg.98 Bekanntmachung betreffend Aus

bruch einer Seuche 0,30 0,55 0,95 1,7599 Bekanntmachung betreffend Seuche

erloſchen 0,30 0,55 0,95 1,75100 Poſtkarten betreffend Desinfek

tions Antrag 0,30 0,55 0,95 1,75101 Militär Reklamations Formulare 1,00 1,80 3.20 5,80
(Jm einzelnen koſtet das Stück 10 Pfg.)

102 Schulkaſſen-Quittungen j 0,835 0,65 1,151 2,103 Erſuchen an den Gemeinde- Vor
ſtand des Niederlaſſungsortese Arbeitgebers um Ver-
mittelung der Lohnauskunft mit
Nachweiſung der Lohnbezüge 1,20 2,20 4, 7,25

104 Nachweiſung derjenigen Arbeit-
nehmer, deren Dohnbezüge an

zugeben ſind 1,20 2,20 4, 7,25

Leipziger Lebensvergicherungs- Gesellschaft

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66 056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien-

Unanfechtbarkeit 8 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

auf Gegenseitigkeit (Alte

Vertreter in Halle a. S.
Uugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes ELrbss,

u. Dividendenſyſtem

Magdeburgerſtrafe 8.

Leipziger),

[0163

fernereCemenk

Sellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gut um Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

Kalk Feinſte Ma
and größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Pl. Lineke Ströier, erſ

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkew s

von Dächern. [2064
hlung, abſolute Reinheit

Billigſte Tagespreiſe.

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Nohfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

Kohlengeſchäft,gut paeſgprt ohne gonkurrente

gün tig Lage, wegen anderw.
ring. Untern. preiswert zu ver

kaufen. Adreſſen u. L. K. 6151
an Rudolf Mosse, Leipzig.
An u. Verkäufe,
zesslonen von Gültern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödlel,Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

2 Güter, Erbſcholtiſei
und Freigut,

750 reſp. 500 Morgen, Kreis
Schweidnitz, beſ. Umſtände wegen
billig verkäuflich. Agenten ver-
beten. Schriftl. Off. u. J. S. 193
an das Stadtblatt Bunzlau erb.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

e a v l. Racen
vevmteste

Zuchtgeräte,
FJttferartixel et
77 muble Geflügelßäuser

talog gratis.Geflögoperk e „Hessen.

Kanarienhähne, gute Schläger, zu

c Gebrauchte
0 0Stuninos

zu 250, 275 u. 300 Mk. zu verk.,
langjährige Garantie.

Maercker Co.,
Saale-Zeitungs-Pafſage.

0 O Der

Zeltung-Verlagr-

Anzeleer

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- ung

Zeltschriften-
Werlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrkrames

Insertlonsorean

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pt.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schàäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Perlaugte Perſonen.

Jüngerer Jngenieur,
der einige Erfahrung in der
Konſtruktion von Details für
Schwimm u. Trockenbagger
beſitzt, zu baldigem Antritt
geſucht. Offert. mit Gehaltsanſpr.
u. Zeugnis-Abſchr. erbeten unter
J. D. 6847 an RudolfMosse, Berlin SW.

Tüchtige, in Kolonialw. und
Delikateſſengeſchäften u. Gaſtwirt
ſchaften vorzügl. eingef. Reiſende,die einen r lohnenden Artikel

Konkurrenz)
wollen, werden gebeten, ihre 1
Adreſſen unter A. B. 1006
Poſtamt 22, Dresden einzuſend.

Suche zu ſofort und ſpäter:
Jüngere u. ältere Verwalter,
Volontär-Verwalter, Eleven,verh.Hofmeiſter,verh Aufſeher,
verh. Kutſcher. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233. W
Für meine Wirtſchaft von 1000

Morgen in der Nähe von Halle
ſuche zum 1. 10. 08 einen tüchtigen,
zuverläſſigen

Verwalter
als alleinigen Beamten unter
meiner Leitung. Offerten mit
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden und

(ohne mitführen

G an die Exped. d
unt. Z. p. 346

verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus ll.

Ein an ſtrenge Tätigkeit ge
wöhnter und in keiner Beziehung

verwöhnter
Polontär-Perwalter

für ſofort oder ſpäter
IIse, Rittergu ensdorfbei Ei bung losol S
Suche zum 1. Oktober einen

jüngeren Verwalter, welcherr Selbſt mit Hand anlegen muß.

Vorſtellung erwünſcht. Bauern
ſohn bevorzugt. Offerten unter
z. k. 341 an die Exped. d. Ztg.

der r großes Gut wird
unker Leitung des Prinzipals wie
auch bei Familienanſchluß ein

Polontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung zum
1. 10. geſucht. Off. erbeten unter
A. B. 500 poſtl. Kindelbrück.

oww uSuche zum 1. Oktober jüngeren

Hof-Verwalter.
chriften, die nicht zurück

S dt werden, mit Angabe derehaltsanſprüche erbittet 077
Wagner Domt ine Amesdorf

bei Güſten in Anhalt.

Verwalter.
Suchen zum 1. 10. er. jüngeren,Ntüchtigen, mit guten Zeugniſſen

verſehenen Verwalter. [0791
Rittergut Storckwitz b. Delitzſch.

Rittergut Wörbzig b. Cöthen
(Anhalt) ſucht zum 1. 1. 09
ev. früher, einen ſoliden, tüchtigen

erſen Aufſeher,
der im Rübenbau ſehr bewandert
iſt, bei hohem Gehalt. (0749

Suche für mein Vorwerk
Schierau zum 1. Oktober einen

jüngeren Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkommen.
Rittergut Priorau bei Raguhn,

Amtmann GlöckKner.
Für nur u Stellenr zur Auswahl e

ſuche: Wirtſchaftsfräulein für ſtädt.
Haushaltung., Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus für einzelne
Herrſchaften und Damen, erſte und
zweite Stubenmädchen für Stadt
und Rittergüter, Stützen, Kinder-

gärtnerinnen, Kinderfrauen.

Frau Marie Wantziöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8ö.
Landwirtſchafterinnen erhalten
zu jeder Zeit vorzüglich gute Stellen.

Aelteres, vbeſſeres äd che n r
guten Zeugniſſen für Küche und
Haus zum 1. Oktober geſucht.
2594] Tiergarteuſtraße 1.

Ein anſtändiges, ſauberes

Mädchen
für Küche und Haus mit guten
Zeugniſſen z. 1. Okt. geſucht von
Frau Amtsgerichtsrat LüdtKe,

Königſtraße 91 I. [0776
Zu ſprech. zw. 4 u. 6 Uhr nachm.

Perſonen-Anugebote.

Fürnen Verwalter, Wie
tüchtigen
bauſchule Badersleben beſuchte und
12 Jahr ſich in der väterlichen Wirt-
ſchaft praktiſch vervollkommnete,
ſuche ich per 1. Oktober eventl.
früher Stellung unter Leitung
des Chefs. E. Hentscher,
Halberſtadt. [2557

Junger Landwirt, 19 Jahre alt,
welcher 4 Jahre in der elterlichen
Wirtſchaft tätig war und ſich nicht
ſcheut, mit Hand anzulegen, ſucht

Stellung
auf mittl. Gute. Gefl. Anfr. unt.
H. S Haasenstein Vogler
A. G., Merſeburg. [2591

24 J., verh., erf.Gürtue r in allen Zweigen
des Berufs, im Servieren bew.,
ſucht zum 1. Oktober dauernde
Stellung. Gefl. Offerten an
A. Zehm, Kl.-Reinkendorf b. Stettin.

Verh. Schweizer ſucht zum
Oktober Stellung mit einemGehilfen eventl. mit Frau allein.

Gute dauernde Stellung bevorzugt.
Gefl. Offerten mit Angabe des
Lohnes und der Viehzahl unter
Z. qu. 347 an die Exped. d. Ztg.

Knechte u. Mägde
ſuchen Stellen. Louise Bär-
WinkKel, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtraße 9. Sofort
beſtellen! (0802
Vermietungen.

Rerſeburgerſtr. 155
zwei hochherrſchaftl. Etagen

je 7 Zimmer u. reichl. Zub.
1. Okt. eventl. früher. Näheres

Zta. [(0800

x

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

II.

Fiage
herrGeliv Vohnung,

9 Zimmer, Küche, Bad uſw. mit u
2 Balkons, Erker, Dampfb., elektr.Licht, Gas, iſt wegen Todesfalldes jetzigen wiſtete en zu verm.

Bernburgerſtraße Nr. 22.
S Fafontaineſtr. 34, J

Küche, v Speſſek.
d, reichl. Zub., 1600 Mk.,

1. Okt. eventl. früher. Näheres

X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

L Ranniſcheſtr. 11
X (Neubau) herrſchaftliche
X Wohnungen für 1450 reſp.
X 1400 Mk. ſof. zu vermieten.

W Merſeburgerſtr. 155
Fabrik-, Niederlags- und

X SpeicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

2 Steinweg 2
mit Ladenſt., Niederl.W Laden i er ſpät Na

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.

Geldverkehr.

20000 Mark
als hochſichere II. Hypothek auf
großes ſehr gut rentables Haus-
grundſtück in guter Lage ſofort oder
ſpäter geſucht. Gefl. Offert. sub
B. N. 1550 an Rudolf Mosse, Halle.

x
x

x B
x

Suche für meine Tochter in
anſtändiger Familie Nähe Große
Ulrichſtraße vollſtändige Penſion
per 1. Septbr. Off. mit Preis
ſof., ſpäteſtens Sonnabend, den
29. Auguſt an Emil Fehse,
Kürſchnermeiſter, Gera-R. ſenden.

Heirat.
Witwer mit 2 Kindern, 35 Jahre
alt, evang., mit gutem Ein
kommen, wünſcht ſich mit häusl.

erzogener Dame mit etwas Ver-
mögen aus guten, bürgerlichen
Kreiſen im Alter von 23 bis
28 Jahren zu verheiraten. Nur
ernſtgemeinte Offerten mit Bild
und Lebenuslanf erbeten wnier
S. G. 137 an Daube« Co-,
Halle a. Saale. [2560

Ganze Namen od. Vorname
läßt zum Zeichnen von V g

ſ. w. weben (xrote Wweißem Band) II.
Nachſig., Gr. Steinſtrarde 84

Nehme die gegen den Lande
Karl Boltze zu Dobis getan
Aeußerung zurück. e

Silwerne Speiselörrey,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr.

Familiennachrichten,

2000000000000000
Statt besor d rer Anzeige.
Die glückliche Gebart einese Töchtercheng

zeigen hocherfreut an

Paul Haase und Frau

Elise geb. Boy,
Zaschwitz bei Wettin a. g.

den 27. August 1908.

AIADAA TVerlobt: Frl. Erna Fiſch mit
Hrn. Referendar Hans Schlichter
Tecklenburg). Fräul. Bertha
Krüger mit n Prof. Dr. Paulad (Danzig Königsben
Frl. Helene Weber mit Hin
Regierungs Aſſeſſor Heinrich
Lindner (Görlitz- Dresden.

Verehelicht: Hr. Ritterguts
beſitzer Max Kumm mit Frſ,
Anna Luiſe Nitſch (Adl. Babken,
Kr. Goldap, Oſtpr.). Hr. Rit tter-
gutsbeſitzer Dr. phil. Weiß mitFrl. Marcella Kunth (Lipovie

reis Koſchmin, Poſen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Fabrikant Carl Hoppe (Nord-
hauſen). Hrn. Stadtbaumeiſter
Habild (Bitterfeld). Hrn. Ge-
richtsaſſeſſ. Schmiedel (Koblenz,

Eine Tochter: HerrnWilly Wipperling (Magdebung,

Hrn. Regierungsaſſeſſor Bruno
Engelbrecht (Merſ ſeburg).

W Herr ZachariasHauſotte (Zeitz). Herr Stell
r ä Auguſt Krannich
(Nordhauſen). Herr Chriſtian
Hagans (Erfurt). Hr. Rittmſtr.
a. D. Oscar Engel (Heynau).
Herr Jngenieur Ernſt Vogt
(Roßlau). Hr. Lehrer Heinrich
Hofmann (Weſthauſen). Frau
Emilie Bäßler geb. Guthe
(Eilenburg). Frau Auguſte
Giebelhauſen geb. Meyer (Hett
ſtedt). Frau Friederike Groſſe
geb. Buſſe (Magdeburg).

Nachruf.
Am 25., August d. Js. verschied in Georgenthal der

Königliche Amtsgerichtsrat Herr

Otto Weigelt,
Der Verstorbene ist als langjähriger Vorsitzender

unseres Aufsichtsrats dem Vereine in selbstloser Weise
zum Wohle der Beamtenschaft stets ein treuer Berater und
eifriger Förderer gewesen, der die Liebe und das Ver-
trauen unserer Mitglieder in seltenem Masse besass.

Die Verehrung und Dankbarkeit unserer Mitglieder
wird über das Grab hinaus dauern.

Der Vorstand und Hufsiehtsrat

des Beamten-Wohnungs- Vereins zu Halle a. J

E. Gr. M- b. HI.

Am 25. August d. Js. ist

Herr Otto
zu Jena

in Georgenthal gestorben.

Sein Gedächtnis wird bei
werden.

im Alter von 60 Jahren.

Moeckoelstr. 4.

Mitglied der Burschenechaft Arminla a. d. Burgkeller

In dem Dabiageschiodenen, der viele Jahre hindurch
dem Vorstande unseres Verbandes angehörte, verlieren wir
ein treues Mitglied, das wegen seiner idealen, vornehmen
Gesinnung und seiner grossen persönlichen Liebenswürdig-
keit von uns allen hochverehrt wurde.

Halle a. S., den 27. August 1908.
Die Vereinigung alter Burschenschafter

von Halle a. S. und Umgebung.

Nachruf.
der

Königliche Amtsgerichtsrat

Weigolt,
(1372)

uns stets in Ehren gehalten

Gestern nachmittag 47 Uhr entsohblief sanft nach langen
Leiden unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und Gross-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Minna Koerner
geb. Ulrich

Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a, S., Stettin und Leipzig.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Verband für Penſionsverſicherung der Privatbeamten.
Vergangenen Sonntag tagte in Erfurt der Mitteldeutſche

Verband für Penſionsverſicherung der Privatbeamten auf ſtaat
licher Grundlage. Vertreten waren 15 angeſchloſſene Ver-
einigungen. Aus den mehr als ſechsſtündigen Verhandlungen, die
vom zweiten Vorſitzenden des Verbandes geleitet wurden, ent
nehmen wir, daß die Kaſſen verhältniſſe gute und ge
regelte ſind. Dem Kaſſenführer wurde für ſeine Tätigkeit der
Jank ausgeſprochen und Entlaſtung erteilt. Den Geſchäft s-
pericht für die letzten drei Jahre wird der erſte Vorſitzende noch
erſtatten, der Bericht ſoll den angeſchloſſenen Vereinigungen ge
druckt zugehen. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden ein
ſtimmig wiedergewählt, ebenſo die Kaſſenprüfer. Den größten
Teil der Verhandlungen nahm die Beſprechung der
zweiten amtlichen Denkſchrift in Anſpruch. Das
Referat hatte Redakteur Kindler aus Hildesheim übernommen,
dem der wohlverdiente Dank für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen
wurde. Jm weſentlichen war das Ergebnis, daß man den Aus
führungen der Denkſchrift beitrat. Jedoch wurdepeſchloſſen, daß eine Beitragsrückgewährung aus wirt
ſchaftlichſozialen Gründen nicht ſtattfinden ſolle. Die
Schaffung von Uebergangsbeſtimmungen wurde in den Kreis der
Erwägungen gezogen. Die gefaßten Beſchlüſſe werden dem
Hauptausſchuſſe für Penſionsverſicherung
überreicht werden. Die ſogenannte Siebenerkommiſſion, die ſich
mit der Vorbereitung der Angelegenheit beſchäftigt, tagt bereits
am 5. September.

x Dölau 28. Auguſt. (Wegeverbeſſerungen.)
Nachdem in Alt Dölau die Hauptſtraße (Mansfelderſtraße)
durch Neupflaſterung, Zuſchütten der tiefen Gräben und Kanali
ſaticen ein beſſeres Ausſehen bekommen hat, iſt man jetzt dabei,
verſchiedene Nebenſtraßen zu pflaſtern. Auch der eine von den
Dorfteichen wird nächſtens durch Zuſchüttung ver-
ſchwinden, da er durch die neue Waſſerleitung bei Feuersgefahren

entbehrlich geworden iſt. tg. Raßnitz (Kr. Merſ.), 28. Auguſt. (Die Gurken-
ernte) neigt in hieſiger Umgegend zum Ende. Die kühlen
Nächte haben eirien derartigen Einfluß auf die Pflanzen aus-
geübt, daß die Blätter gelb zu werden beginnen und die Ranken
abſterben. Jm allgemeinen war der Ernteertrag befriedigend,
auch der Preis war ein annehmbarer, ſodaß die Landwirte auf
ihre Rechnung gekommen ſind. Der Handel mit Senf und
Pfeffergurken ſetzt wun ein.

g. Beefen, 28. Aug. (40jähriges Jubiläum.) Der
hieſige Kriegerverein begeht Sonntag, den 6. September ſein
(ojähriges Stiftungsfeſt. Eingeleitet wird die Feier durch einen
gemeinſamen Kirchgang vormittags 9 Uhr; hieran ſchließt ſich ein
Frühſchoppenkonzert im Gaſthofe „Halleſche Quelle“ vormittags
ſ1 Uhr. Von 236 Uhr an beginnt der Empfang der geladenen
Vereine, worauf nachmittags 3 Uhr die Feier an den Frie-
denseichen folgt; nachmittags 4 Uhr findet Konzert in der
Broihanſchenke ſtatt, woran ſich eine Ballfeier ſchließt, die das Feſt
beendet.

g. Radewell, 28. Aug. (Beſitzwechſel.) Das bisher von
Herrn Reinhardt innegehabte Gaſthaus zur Eiche iſt durch Ver-
kauf in den Beſitz des Herrn Werkmeiſters Schweigert über-
gegangen. Das gegenüber dem Roſengarten gelegene Reſtaurant
zur Erholung des Herrn Felix Siedersleben wird vorbehaltlich der
Erteilung der Konzeſſion von Herrn Karl Heeſe übernommen
werden.

g. Ammendorf (Saalkreis), 28. Aug. (Verſchiedenes.)
Ein Beamter der Wach- und Schließgeſellſchaft nahm hier einen
14jährigen Burſchen, aus Düſſeldorf gebürtig, feſt. Dieſer hatte
dort ein Fahrrad entwendet und in Köln an den Mann zu bringen
gewußt. Mit dem Erlös hatte er ſich auf die a daſt be
geben, die durch ſeine Feſtnahme hier unterbrochen wurde. Auf
dem Hotelneubau des Herrn Rentier Guido Teichmann hier kam
ein fünfjähriges Mädchen, das beim Fortſchaffen von leeren
Flaſchen behilflich war, auf der Treppe ſo unglücklich zu Falle, daß
es ſich durch Glasſcherben erhebliche Schnittwunden im Geſicht bei-
brachte und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Der
Lehrerverein von Ammendorf und Umgegend hält ſeine nächſte
Sitzung am 12. September ab. Herr Lehrer Glebe (Nietleben)
wird über Kommunalſteuerfreiheit ſprechen.

g. Dieskau (Saalkreis), 28. Aug. (Turneriſches.
Naturſeltenheit.) Der hieſige Turnverein veranſtaltete im
Gaſthofe des Herrn Hauck ein Schauturnen, das Zeugnis ablegte
von dem Geiſte und Streben, die auch in jedem kleinen Gliede der
deutſchen Turnerſchaft herrſchen. Zunächſt wurden Freiübungen
vorgeführt und dann Riegen- und Kürturnen. Die Vorführungen
zeichneten ſich durch ſtraffe und vorzügliche Schulung aus. Eine
Ballfeier ſchloß den harmoniſch verlaufenen Abend. Jm Garten
des Herrn Gutsbeſitzers Brückner hier ſteht gegenwärtig ein
Apfelbaum im herrlichſten Blütenſchmucke. Der
geſund ausſehende, üppig gewachſene Baum trägt außerdem nor-
mal entwickelte Früchte.

Delitzſch, 27. Auguſt. Vergütung des Un-
wetterſchadens.) Die durch das Unwetter vom 26. Mai
im Kreiſe Delitzſch Geſchädigten werden nicht, wie früher be
kannt gegeben, mit 25 Prozent, ſondern infolge der eingegangenen
Beträge mit 50 Prozent des Abſchätzungswertes abgefunden
werden. Der in den Gemarkungen Boyda und Wölkau anſäſſige
ſächſiſche Oberhofmarſchall Graf Vitzthum v. Eckſtädt hat außer
dem den Geſchädigten der beiden Orte noch entſprechende Anteile
von 300 Mk. gezahlt. Die Aufräumungsarbeiten werden wohl
ſchwerlich in dieſem Jahre beendet werden können.

Eilenburg, 28. Aug. (Bahnwärter-Verſamm-
un g.) Der Bahnwärter-Verein zu Halle a. S. hat für
nächſten Sonntag hier eine Verſammlung einberufen, in dem die
Bahnwärter und Hilfsbahnwärter von hier und aus der Umgegend
zum Anſchluß an den Verein reſp. zur Gründung eines Zweig-
vereins aufgefordert werden ſollen.

Wittenberg, 28. Auguſt. (Wegen Einlegung
eines Frühzuges von Jüterbog nach Witten
berg) während der Sommermonate war der landwirtſchaftliche
Verein für Bülzig und Umgegend an die Landwirtſchafts-
kammer in Halle im letzten Winter mit der Bitte herangetreten,
dieſerhalb Schritte an zuſtändiger Stelle zu unternehmen. Die
Angelegenheit wurde zum Gegenſtand einer Eingabe an die Kgl.
Eiſenbahndirektion Halle a. S. gemacht, die darauf den Entſcheid
erteilte, daß die Erfüllung des in Rede ſtehenden Wunſches erſt
r das Jahr 1909 in Frage kommen könnte. Unbedingt erforder-

wäre es jedoch, daß ihr zunächſt einmal durch ausführliche
S bweiſungen über den mutmaßlichen Umfang der regelmäßigen
enutzung der beantragten Frühverbindung Auskunft erteilt

würde. Leider hat fi dann aber die Eiſenbahnver-
waltung bei Prüfung der ihr von der Kammer beſchafften

bezüglichen Unterlagen nicht von der Notwendigkeit der Ein-
ſtellung des betreffenden Zuges zu überzeugen vermocht und dem
gemäß zu dem ihr unterbreiteten Geſuch in ablehnendem

im mn e Stellung genommen.
Y. Wettin a. S., 27. Aug. KKrankenwagen. Feld-

diebſtähle. Krie i ügerfeſt. Kinderfeſt.) Der kürz-i beſchaffte Krankentransportwagen, eine äußerſt zweckdienliche
ſehrbare Trage, iſt geſtern zum erſten Male benutzt worden, um
n ſchwerkranken Arbeiter Friedrich Brendel zur Vornahme einer
de on in die Kgl. Klinik zu Halle zu überführen. Die von
r Paliseiverwaltung fortgeſetzten Hausſuchungen bei des Feld

ebſtahl s verdächtigen Perſonen ſind von überraſchendem Er-

folg geweſen. Bei den Steinbrechern Friedrich Höpfner und Karl
Raſchke wurden größere Mengen Hafer, teils noch in
Bunden, teils ausgedroſchen vorgefunden und beſchlagnahmt.
Der hieſige Krieger- und Landwehr- Verein begeht
die Feier des Sedantages bereits am 29. und 30. Auguſt. Am
Sonnabend findet nach dem Zapfenſtreich ein Kommers ſtatt, am
Sonntag nachmittag Konzert im Schweizerling und abends Ball.
Am Nachmittag des Sedantages wird das Kinderfeſt in der
üblichen Weiſe gefeiert werden durch feſtlichen Auszug nach dem
Schweizerling, wo die Kinder bewirtet und Wettſpiele aller Art
veranſtaltet werden.

Schwanebeck (bei Halberſtadt), 28. Aug. (Auch eine Aw-
ſich t.) Der Magiſtrat veröffentlicht folgende Bekanntmachung
„Diejenigen Einwohner, welche bezüglich ſtädtiſcher Einrichtungen
Wünſche oder Beſchwerden haben oder zu haben glauben, werden
gebeten, dieſelben an zuſtändiger Stelle, das iſt auf dem Rathauſe,
anzubringen und nicht jeden Quark erſt in der Zeitung breitzu-
treten. Zeitungen oder Bürgervereine ſind keine Vorinſtanzen
oder Aufſichtsbehörden für Magiſtrat und Polizeiverwaltung.
Schwanebeck, den 19. Auguſt 1908. Magiſtrat und Polizei-
verwaltung.“

Teuchern, 27. Aug. (Generalkirchenviſitation.)
Vom 11. bis 24. September findet in der Ephorie Hohen-
mölſen eine Generalkirchenviſitation ſtatt. Sämtliche Ge
meinden der Ephorie werden beſucht und auch ebenſo ſämtliche
Schulen. Die Viſitationskommiſſion beſteht aus 17 Herren, 5
Geiſtlichen und 12 Laien mit dem Generalſuperintendenten
D. Jakobi an der Spitze. Außer dem Gottesdienſte wird ge-
wöhnlich eine Unterredung mit den Konfirmierten, eine Gemeinde-
beſprechung und eine Sitzung des Gemeindekirchenrates ſtatt-
finden. An den größeren Orten, wie Hohenmölſen und Teuchern,
wird außerdem ein Kindergottesdienſt abgehalten werden. Ein-
geleitet wird die Viſitation durch einen Gottesdienſt in Hohen-
mölſen und einer ſich daran ſchließenden Konferenz der
Geiſtlichen. Den Abſchluß bildet ein Schlußgottesdienſt nebſt
See rengen der Lehrer und Geiſtlichen und einem gemeinſamen
Sſſen.

W. Erfurt, 27. Auguſt. (Aufgehoben) wurde vom
Reichs gericht auf die Reviſion der Angeklagten das Urteil
des Schwurgerichts Erfurt vom 29. Juni, durch das die Arbeiterin
Wally Liborius wegen Ermordung ihres Sohnes zum Tode
verurteilt worden war.

Ballenſtedt, 28. Auguſt. (60fähriges Militär-
dienſtjubiläum.) Hier beging kürzlich der General-
leutnant Ludwig von Hartrott ſein 60jähriges Militär-
dienſtjubiläum. Der im 90. Lebensjahre ſtehende Jubilar hat
ſich im Revolutionsjahre 1849 als Einjährig-Freiwilliger durch
eine entſchloſſene Tat hervorgetan, die für ihn der Anfang war
zu einer glänzenden militäriſchen Laufbahn. Der revolutionäre
Ausbruch, den er durch ſeine Geiſtesgegenwart niederhielt, trug
ſich in folgender Weiſe zu: Am 16. März 1849 fand in Bernburg
eine Kontrollverſammlung ſtatt, bei der die ſich Stellenden einen
Befehl des Majors Wolf nicht befolgten. Gleichzeitig erſtürmte
eine Volksanſammlung das Gefängnis und befreite daraus den
wegen aufreizender Reden verhafteten Lederhändler Calm. Das
Bernburger Bataillon wurde durch Generalmarſch zuſammen
gezogen und verjagte die angeſammelte Menge, die ſich unter
Zurücklaſſung einiger Toter und Verwundeter in der Stadt zer-
ſtreute. Der zufällig in Bernburg auf Urlaub anweſende Ein
jährig- Freiwillige Hartrott vom 10. preuß. Huſaren-Regt. verließ
bei Ausbruch der Revolution auf ſeinem Pferde eilig die Stadt,
nachdem er die ihm in die Zügel fallenden Leute mit dem Säbel
zurückgehalten hatte, und alarmierte ſeine in Leubingen (Beeſen-
laublingen) in Quartier liegende Schwadron. Dieſe rückte noch
am Abend in Bernburg ein und erſtickte im Verein mit dem Ba-
taillon den Aufruhr. Die ihm von ſeinen Vorgeſetzten für die
bewieſene Energie gezollte Anerkennung wirkte für den Ein-
jährigen Hartrott beſtimmend, auf Befördevung weiter zu dienen.
Er kam ſchnell vorwärts und rückte nach verhältnismäßig kurzer
Zeit als Chef an die Spitze des Militär-Oekonomie- Departements
im preußiſchen Kriegsminiſterium. Später wurde er für ſeine
mannigfachen Verdienſte geadelt.

B. Deſſau, 27. Auguſt. (Zur Landtagswahl.) Nach-
dem in den letzten Tagen die einzelnen Parteiorganiſationen zu
den von ihren Leitern getroffenen Abmachungen Stellung ge-
nommen und ſie gebilligt haben, iſt das Zuſammengehen
aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozial-
demokratie endgiltig beſchloſſen. Das Abkommen gilt nicht für einzelne Wahlkreiſe, ſondern für
das ganze Land dergeſtalt, daß etwa hervortretende Sonder-
kandidaturen von keiner der Parteileitungen in irgend einer Weiſe
unterſtützt werden.

B. Deſſau, 27. Auguſt. (Der Gemeinderat) be-
willigte geſtern 500 Mk. für die Abgebrannten von Donaueſchingen
und genehmigte den Vertrag mit der Militärverwaltung wegen
Erbauung einer neuen Garniſonſchwimmanſtalt. Zum Zeppelin-
fonds iſt ein ſtädtiſcher Beitrag nicht gegeben und vom Magiſtrat
auch gar nicht beantragt worden.

4 Deſſau, 28. Aug. (Desinfektoren- Schule.
Krematoriumbau.) Die hier neu errichtete ſtädtiſche
Desinfektorenſchule für das Herzogtum Anhalt, die
unter Aufſicht der herzoglichen Regierung ſteht, wird den erſten
Kurſus, zu dem bereits zahlreiche Anmeldungen eingegangen ſind,
noch vor Weihnachten abhalten. Wie Oberbürgermeiſter Ebeling
in der letzten Gemeinderatsſitzung mitteilte, dürfte in einigen
Wochen mit dem Bau des Krematoriums begonnen
werden, ſo daß es vorausſichtlich im nächſten Herbſt betriebs-
fertig iſt.

Zerbſt, 28. Aug. (Elektriſcher Bahnbetrieb.)
Die Königl. Eiſenbahndirektion Halle hat der „Zerbſter Extrapoſt“
auf Anfrage mitgeteilt, daß wegen der elektriſchen Zugbeförderung
auf der Strecke Magdeburg--Zerbſt-- Bitterfeld Leipzig bisher
lediglich Vorarbeiten gemacht werden.

x Koswig (Anhalt), 28. Aug. (Molkerei-Errichtung.)
Jm benachbarten Grochewitz will ein Unternehmer aus Weimar
eine Molkerei errichten.

Bernburg, 28. Auag (Domänen-Verpachtung.)
Die landesfiskaliſche Domäne Altenburg iſt auf 18 Jahre an
Amtmann Fleiſcher (Hinsdorf) verpachtet worden. Der frühere
Pachtpreis betrug 30 500 Mk., der jetzige 27 300 Mk.

W. Triptis, 27. Auguſt. (Der Gemeinderat) hat
den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, das einer Aktiengeſellſchaft ge
hörige hieſige Gaswerk anzukaufen und die Anſtalt in
ſtädtiſche Regie zu nehmen.

W. Altenburg, 27. Aug. Kurſus für weibliche
Krankenpflegerinnen. Landespaſtoralkon-feren z.) Der Landesverein für chriſtliche Liebestätigkeit veran
ſtaltet in der Zeit vom 15. Oktober bis 23. Dezember im Kranken-
hauſe in Altenburg einen Ausbildungskurſus von frei-
willigen Helferinnen für die ländliche Krankenpflege.
Anmeldungen von unbeſcholtenen, in ihrem Heimatsorte feſt an
ſäſſigen evangeliſchen Jungfrauen und Frauen nimmt Paſtor
Burger in Altenburg entgegen. Die Ausbildung und Verpflegung
iſt unentgeltlich. Die diesjährige Landespaſtoral-
konferenz ſoll am 14. und 15. September in Kloſterlausnitz
abgehalten werden. Jn der Vorverſammlung will Paſtor Heſſel-
barth aus Gödern ein Referat über die Stellung der Geiſtlichkeit
zum neuen Schulaufſichtsgeſetz halten. Für die Hauptverſammlung
iſt u. a. ein Vortrag des Paſtors Dr. Bergnerx aus Niſchwitz über
„Evangeliſch-kirchliche Kunſt mit beſonderer
Bezugnahme auf die Dorfkirchen“ angeſetzt.

29. Auguſt 1908.

Roda, 28. Auguſt. (Zum Tode des Bürger-
meiſters Dieterici.) Jetzt nach dem Tode des hier all-
gemein ſo verehrten und beliebten Bürgermeiſters Dieterici, der
freiwillig aus dem Leben ſchied, tauchen Gerüchte auf, die ſeinen
Tod als Folge ſchwergekränkten Ehrgefühls hinſtellen. Ein angeb-
licher Ehrenhandel mit einem verabſchiedeten Offizier ſoll die
Veranlaſſung zu Dietericis Verabſchiedung aus dem Heere ſein.
Infolgedeſſen ſollte auch bei einem Empfange des Landesherrn
der Bürgermeiſter auf Wunſch des betreffenden Hofmarſchallamtes
ſich vertreten laſſen. Das Gefühl der Kränkung hierüber ſoll nun
den verſtorbenen Bürgermeiſter in den Tod getrieben haben

A. Rudolſtadt, 27. Auguſt. (Zeppelin-National-
ſpende.) Jmmer noch nimmt die Sammlung der Zeppelin-
Nationalſpende im Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt zu. Beim
Vorſtand des Deutſchen Flottenvereins (Ortsgruppe Rudolſtadt)
gingen bis jetzt 4681,68 Mk. ein; die „Schw. Rud. Landesztg.“
hat ihre Sammlung am Dienstag mit 691,30 Mk. geſchloſſen und
an die Allgemeine Rentenanſtalt in Stuttgart abgeſandt. Die
geſamte im Fürſtentum geſammelte Summe beträgt jetzt 6800
Mark.

Apolda, 28. Auguſt. Beim TDurnen) hat ſich hier
ein ſehr bedauerlicher Unf all zugetragen. Ein junger Wirker
tat einen unglücklichen Sprung, indem er mit dem Geſäß auf einen
Stab geriet, der zerbrach und deſſen eines Ende ſich ihm in den
Leib bohrte. Von der Wucht des Stoßes zeugt die Tatſache, daß
Stoffreſte ſeiner Kleidung bis in das Jnnere des Körpers ge-
riſſen wurden. Der Unglückliche wurde in die Klinik nach
Jena gebracht.

R. Gotha, 27. Auguſt. (Der Erfolg des „Haupt-
manns von Köpenick“) veranlaßte einen hieſigen
Schneider eine ähnliche Heldentat zu verſuchen. Allerdings
arbeitete er mit harmloſeren Mitteln als jener. Er erſchien vor
einiger Zeit in einem hieſigen Lokale und erzählte jedem, der es
hören wollte, daß er zuſammen mit ſeinem Bruder in der
Lotterie 10 000 Mark gewonnen habe. Der Gewinn würde nach
Erledigung der erforderlichen Formalitäten in allernächſter Zeit
ausgezahlt werden. Da er ſehr ſicher auftrat, fehlte es nicht an
Leuten, die ihm gegen die üblichen Zinſen Vorſchuß auf den Ge
winn gewährten. Der unternehmungsluſtige Mann kaufte ſich
eine neue Zimmereinrichtung (natürlich auf Kredit), andere
Geſchäftsleute ſtatteten ihn mit Brennmaterial, einem Regulator
uſw. aus, und in der Stammkneipe hatte er immer einen Kreis
durſtiger Gäſte um ſich, für die er fleißig ſpendierte; dieſe Schuld
bezahlte er oder ließ ſie ſich kreditieren. Auf ſämtliche Darlehen
ſtellte er Wechſel aus „zahlbar nach Sicht“. Vorgeſtern unter-
nahm das luſtige Schneiderlein noch in Geſellſchaft verſchiedener
Freunde eine Wagenpartie in die Umgegend, und die-
jenigen, die er wegen Mangel an Platz nicht mitnehmen konnte,
vertröſtete er auf eine große Landpartie, die er in der nächſten
Woche mit ihnen unternehmen wollte. Leider aber ſollte es dazu
nicht mehr kommen. Er überwarf ſich mit ſeiner Frau, und in
ihrem Aerger plauderte dieſe aus der Schule. Durch
Nachfrage bei dem betreffenden Kollekteur erfuhren ſeine zahl-
loſen Gläubiger, daß er überhaupt nicht in der Lotterie geſpielt
habe und daß die ganze Sache Schwindel ſei. Seit geſtern iſt der
unternehmungsluſtige Schneider verſchwunden, die ver-
ſchiedenen Geſchäftsleute haben ihre Waren wiedergeholt, und
diejenigen, die ihm Geld geliehen, trauern um ihren Verluſt und
müſſen ſich auslachen laſſen.

Leipzig, 28. Aug. Von den Leipziger Bahn-
hofsbauten.) Der ſeinerzeit mit dem erſten Preiſe aus-
gezeichnete und dann auch zur Ausführung angenommene Ent-
wurf der Architekten Loſſow und Kühne in Dresden für das
Empfangsgebäude des neuen Leipziger Haupt-
bahnhofes hat in den letzten Monaten auf Wunſch und unter
Anweiſung der beiden beteiligten Eiſenbahnverwaltungen, der
ſächſiſchen und der preußiſchen, eine eingehende Durch-
arbeitung erfahren. Dabei ſind vor allen Dingen die Er-
fahrungen der neueren Bahnhöfe berückſichtigt worden, um den
Leipziger Bahnhof mit allen bahntechniſchen Errungenſchaften der
Gegenwart auszuſtatten. Die vor kurzem ab geſchloſſene
Arbeit liegt gegenwärtig dem preußiſchen Eiſenbahn-
miniſterium und dem ſächſiſchen Finanzminiſterium zur end-
giltigen Beſchlußfaſſung vor. Dieſe wird ſo zeitig erwartet, daß
noch in dieſem Herbſte aller Vorausſicht nach mit
dem Grundgraben für das neue Empfangsgebäude
begonnen werden kann. Urſprünglich beſtand die Abſicht, die erſten
Entwürfe tunlichſt unverändert zur Ausführung zu bringen. Ver-
ſchiedentliche Erwägungen haben jedoch aus mancherlei Gründen
dazu geführt, eine Durcharbeitung des Entwurfes doch noch vor-
zunehmen, der, wie geſagt, nunmehr abgeſchloſſen vorliegt. Der
jetzige Entwurf bürgt dafür, daß der neue Leipziger Hauptbahnhof
der größte Bahnhof Deutſchlands, ein Empfangsgebäude
erhalten wird, der allen Anſprüchen ſowohl nach der prak-
tiſchen wie künſtleriſchen Seite hin vollauf Rechnung zu tragen
verſpricht. Für die Erbauung des Empfangsgebäudes ſind,
wie noch bemerkt ſein mag, rund 6 Mill. Mark in Anſatz
gebracht worden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Auguſt. „Fürſt Bismarck“ 27. Aug. auf der Elbe an. „Oden-
wald“ 26. Aug. von St. Thomas ab. „La Plata“ 26. Aug. von
Funchal ab. „Oceana“ 26. Aug. von Southampton ab. „Cor-
couado“ 26. Aug. von Funchal ab. „Virginia“ 26. Aug. Dover
paſſ. „Pretoria“ 26. Aug. Dover paſſ. „Scotia“ 26. Aug. in
Antwerpen an. „Albingia“ 26. Aug. von Coatzocoalcos ab.
„Macedonia“ 26. Aug. Madeira paſſ. „Andaluſia“ 26. Aug. in
Suez an. „Meteor“ 26. Aug. von Helleſylt ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,
27. Auguſt. „Heidelberg“ Mittwoch von Marſeille ab. „Weſt-
falen“ Donnerstag von Soerabaya ab. „Tübingen“ Mittwoch in
Antwerpen an. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Hanſa“ Mittwoch Dover paſſ. „Goeben“ Mittwoch in
Hamburg an. „Rhein“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Hannover“
Donnerstag Prawle Point paſſ. „Prinzeß Alice“ Donnerstag
in Rotterdam an. „Erlangen“ Donnerstag Dover paſſ. „Main“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag
in Genu an. „Preußen“ Donnerstag im Piräus an. „Sachſen“
Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Auguſt. „Marie Woer-
mann“ Mittwoch in Gr.-Baſſam an. „Otto Woermann“ Donners-
tag Dover paſſ. „Lucie Woermann“ Donnerstag in Lome an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährte (1729

Runyadi Jànos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis: ein Weinglas Voll.
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Uhr Kndecgeteedenſ, eſene Js. Se Azntliche Hekanntmachungen. Bekanntmachung.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, Auf die Bekanntmachung des Magiſtrats der Stadt Halle vogen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 89: Vorm. 9 Uühr: Bekanntmachung. 18. Auguſt 1908 erklärt das Gaswerk, daß am 27. 1908

Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Krämer- Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin iſt der Ausbruch durch Schiedsſpruch feſtgeſtellt iſt, „daß das Recht der Vorhand des
Bromberg. Vorm. 11-—12 Uhr- Kindergottesdienſt. Nachm. der Maul und Klauenſeuche aus drei Ortſchaften des Kreiſes Gaswerkes Giebichenſtein noch beſteht und insbeſondere gegenüber
4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets Schlettſtadt in ElſaßLothringen am 25. d. Mts. gemeldet worden. der durch die Stadt Halle geplanten Einführung von elektriſcher Be
ottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder 2 leuchtung in Anſpruch genommen werden kann.“ Jetzt erſt tritmann m g a e Hatle a. S en 27 Auge Polizei Verwaltung Halle mit dem Verlangen nach Abgabe elektriſcher Kraft herber

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 96 Uhr: Predigt. auch dies fällt unter das Recht der Vorhand des GaswerkeVorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Bekanntmachung. Giebichenſtein, und dieſes hat deswegen bereits an ein Schiedsgericht
Dienstag abend 8 Uhr: Vibelſtunde. Jedermann iſt herzlichh Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin iſt der Ausbruch appelliert. Bei unſerer früheren Bekanntmachung handelt es ſich im
eingeladen. der Maul und Klauenſeuche aus Moosburg in Oberbayern Autedng der ar ekeh und wir erklären deshalb daß dieWörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke. am 24. d. Mts. gemeldet worden. Anmeldungen wegen elektriſchen Kraftverbrauchs gegenüber dem
Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe, Nachm. Halke a. S., den 26. Auguſt 1908. Gaswerk nicht verbindlich ſein ſollen, wenn durch Schiedsſpruch der
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Die Polizei Verwaltung. Stadt Halle das Recht zur Abgabe elektriſcher Energie zugeſprochen

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke, werden ſollte. 10797Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl; Derſelbe. Bekanntmachung. Gaswerk Giebichenſtein
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Reideburg: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts Leihamte im Monat Juni 1907 verſetzten und erneuerten Die Bahnwirtſchaft in Cor-ſ Verkaufe mein r

woche: Derſelbe Pfänder, welche die Pfandnummern von 43501 bis 46696 betha ſoll vom I. November Jtragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck 1908 an anderweit öffentlich Ri tergut 1908
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr: ausgeſtellt ſind, wird verpachtet werden. PachtgebotelMiſſionsverſammlung. Rednerin: Schweſter Beatrice Rohner Mittwoch, den 23. September d. Js. und an den darauf ſind verſiegelt u. mit entſprechender 400 Mrg. groß, guter Weizen und

aus Armenien. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mitt folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An Aufſchrift verſehen bis Rübenboden, mit voller Ernte vBezugsv.
woch abend 828 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen: der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus Freitag, den 18. Septbr. d. Js., wertvolles lebendes und totes Die n
Donnerstag abend 816. ÜUhr: Allgemeine Blaukreuzverſamm geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend vormittags 11 Uhr, Inventar und großem Tonlager Courier
lung. Freitag abend 86 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. iſt, um 9 Uhr vormittags und um 24 Uhr nachmittags. zu welcher Zeit die eingegangenen gute maſſive Gebäude, 15 Minuten Geſchäft
Sonnabend abend 816 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber- Angebote geöffnet werden, poſtfrei von Stadt entfernt. Vorzügl. Reh. M hon!
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder- n. Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib einzuſenden. Die Bedingungen jagd vorhanden. Preis 280000 Zelephon
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke können gegen poſt- und beſtell Mark gegen Barzahlung. Offerten h

818 Uhr: Bibelbeſprechſtunde. Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder von hier bezogen werden. Zur Z. m. 343 an die Exped. d. Ztg. Die
Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16: finden nur bis zum 22. Septbr. d. Js. ſtatt, worauf das be Bahnwirtſchaft gehört eine T eSonntag abend 826 Uhr Ebvangeliſationsvortrag. Donnerstag teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird. Familienwohnung. Gntsve rkanf r

abend 828 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann. Halle a. S., den 25. Auguſt 1908. Perſönliche Vorſtellung der Be in der Goldenen A in Metz
Das Leihamt der Stadt Halle a. S. werber bei dem Dezernenten der e ue, Plben Ha

Kirchliche Vereine r e e hier d 250 r beſter Rüben- e zc ne ſt ird nicht gewünſcht. und Weizenboden, prima Ernte, Die Prina m Ab ys w. g Zwangsverſteigerung. göri S., u erſtklaſſiger Viehbeſtand, reichüche Der Gro
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über v en etri ges Vahnhtetior vucerſabre Man

9 F. r e e r8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein: das Vermögen des Gutsbeſitzers Mugo Tornau, früher in Gößnitz, J r n r
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchen ſollen die in Dorf und Flur Gößnitz belegenen, im Grundbuche von Jm Genoſſenſchaftsregiſter unter

A. z O S ug Anzahlung 80000 Mk. Nur Selbſtverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Gößnitz, Haus, Band I Blatt Nr. 5 zur Zeit der Eintragung des Nr. 82 iſt heute eingetragen die v AbtSt. Ulrich: Franckeſcher t Sonntag nachm. Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Gemeinſchuldners ein Elektrizitäts Leitungs Ge- V egein re rse a
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“, getragenen Grundſtücke (Artikel 3 der Grundſteuermutterrolle noſſenſchaft, Ueberlandzentrale burg, wenden. agde-
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Nr. 1: Bauernhof Nr. 7, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Hof Halle Nordoſt“, eingetragene g-
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der und Hausgarten (Nr. 5 der Gebäudeſteuerrolle) Genoſſenſchaft mit beſchränkter“ Suche mit 50000 bis 8000) z und
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor 240 Mk. Nutzungswert Haftpflicht, mit dem Sitze in Mark Uebernahmekapital c ch
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal Kartenblatt 5 Parzelle 60 Hofraum Nr. 21 Lit. A Halle a. S. Gegenſtand des Unter- Ritterguts- oder b
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule): Vereinsabend Sonntag 28 ar 46 qw, nehmens iſt. 1. Aufbau eines Domä t burg begabend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8.-10 Uhr. Mittwoch Kartenblatt 5 Parzelle 234/64 Hofraum c. von Plan Leitungsnetzes, 2. Abgabe elek Domänenpachtung, 67 Minu
abend 818-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 81 10 Uhr Nr. 42 9 ar 61 qm; triſcher Energie zu Licht und auch Zeſſion für Juli 09 oder Ausſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag Nr. 2: Bauerngut Nr. 3, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Hof Kraftzwecken. Das Statut iſt am früher mit nur gutem Boden und ſſtäten
abend 8——10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins und Hausgarten (Nr. 2 der Gebäudeſteuerrolle) 16. Auguſt 1908 errichtet. Be Gebäuden. Prov. Sachſen und angelegt.
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; 135 Mk. Nutzungswert kanntmachungen erfolgen unter Thüringen bevorzugt. Gefl. Off. Platz un
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm. e 5 Parzelle 96 Hofraum Nr. 29 Lit. A ſe delet r bin iteſchen u. Z. V. 345 an die Exped. d. Ztg. ſind mit
5—-7 Uhr im Konfi imm 3 i t 15 ar 56 qw; andsmitgliedern, in der Halleſchen 550u e e ſenden Wern Nr. 3: Hinterſättlergut Nr. 16, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Zeitung. Das Geſchäftsjahr be Suche Gut, r anf Nr. die
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend Hof. und Hausgarten Nr. 14 der Gebäudeſteuerrolle) ginnt am I. Juli und endet am mein Gut (70 Morg. Ma dein an
s Uhr Franckeſtraße 1. Miſſionsverein: Freitag nachm. von 45 Mk. Nutzungswert 30. Juni. Der Vorſtand beſteht Bordey in Zahlung gen Freiuhr im Stadtſchüßenhauſe Paſtor Sicher x 190 aus dem Gutsbeſitzer Karl Beil wird. Geſt S n r r hier einZu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr Ver- Kartenblatt 5 Parzellen 139 140, 141, Hofraum in G röbers, dem Direktor Auguſt an die Exped. d. Ztg. n e Prinzen
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend Nr. 6 Lit. A 12 ar 15 qm; a de in Halle a. S. Auguſt T8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Nr. 4: Kartenblatt 5 Parzelle 63b Garten Nr. 26 Lit. A dem r 6 gar Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt Großherz

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag 4 ar 59 qm zu 0,62 Taler Reinertrag Petzſche aus n itz b. Zwochau klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf General
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen Nr. 5: Kartenblatt 5 Parzellen 36, 37, Plan 6 Wieſe 92 ar D. dem Ew Domäne Schlotheim in Thür. Der Könt
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr; 44 am zu 10,57 Taler Reinertrag Als r ſchrin o 5ie abzugeben. [1728 dem bere
II. Gruppe: Sonntag abend von 8——10 Uhr im Gemeindehauſe, Nr. 6: Kartenblatt 5 Parzellen 28, 29 von Plan 8 Acker 5 ha e de rn ch de d s 4 ſtell
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—10 Uhr im Gemeinde 38 ar 59 qm zu 66,17 Taler Reinertrag; ſtan. c u mann Prima bayr Stiere gufgeſton
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag Nr. 7: Kartenblatt 5 Parzellen 17, 18, Plan 20 Acker 8 ha 3Wwei Mitglieder. Die Zeichnung ren W
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. 53 ar 831 qm zu 87,63 Taler Reinertrag; geſchieht, indem mindeſtens zwei im Gewichte von à 6—11 Ztr, in den F

t d Vereimsräum w. Nr. 8: Kartenblatt 5 Parzelle 59 Plan 41 Acker 9 ar 61 Mitglieder der Firma ihre hervorragend gute Quglitäten, AlbrechtS enden r e r J 108 Taler n e W Namensunterſchrift beifügen. Die liefert fortwährend billigſt und rewert a d S Uhr Jugendh W n Som- Nr. 9: Kartenblatt 5 Parzelle 235/64 von Plan 42 Acker Haftſumme beträgt 1000 Mk. die franko (0517 u g mit
nerstag abend hr Jugendbund junger Mädchen. Sonn 35 ar 69 qm zu 4,39 Taler Reinertrag höchſte Zahl der Geſchäftsan J. Fleischmann, zug
abend abend 86 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel. v g. M g; Die Einſic VLif S großerJ Nr. 10: Kartenblatt 5 Parzelle 632 Plan 44 Acker 11 ar teile 100. Die Einſicht der Liſtel Schweinfurt, Bayern.Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins- r 4 Geyoſſ if ähr ſen im Ge Hauptquot t. 28 qm zu 1,55 Taler Reinertrag; der Genoſſen iſt während der Allerbeſte Zugochſen im Ge- aufräume Pfännerhöhe 11, part. Sonntag abend 8--10 Uhr Nr. 11: Kartenblatt 5 Parzelle 88 Plan 58 Acker 3 ha 55 ar Dienſtſtunden des Gerichts jedem wichte von 12 15 Ztr. liefere ich v. Gilgen
Vortragsabend. tag abend 8--10 Uhr Turnen in der 33 qm zu 38,13 Taler Reinertrag; geſtattet. ebenfalls ſehr preiswert. der Stat:i eparerſtr Schule. Dienstag abend Da Uhr Spiel- und Fr. 12: Kartenblatt 1 Parzellen 18 14, Plan 33 Acker 1 ha Halle a, S,, den 20. Aug. 1908. f der Kava
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelausl Don e. e ars en Plan ßönigl, Amtsgeri 150 halbengliſcheſergtag abend 8--10 Uhr Ei zi r rn s dis 38 ar 45 qm zu 10,48 Taler Reinertrag; Königl. Amtsgericht, Abt. 19. St Generalm10 uühr Spiel und Keſeabend Von abend e d uhr Nr. 13: Lartenblatt 4 Parzellen 15, 16, Plan 34, Acker 2 ha Jm Handelsregiſter Abteil. B üh rlinge R Wach Be
zlere Ate s 83 ar 38 qm zu 21,79 Taler Reinertrag: Nr. 11 betreffend die Geſellſchaft S vert. Iesemänn Front dältere Abteilung. Frauenverein der Johannesgemeinde für 143 144 Bü Hoff it be Dölan bei Hal rieArmen-. und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr im kleinen Nr. 14: Kartenblatt 4 Parzellen 30, 31, 33, 34, Plan ſt 2 ars c re Blan bei Halle a. S. M vanterie9Saale des „Stadtſchützenhauſes“ (Eingang Königſtraße). 32, 32, ſchränkter Haftung in Eberswalde marſch au72, Acker 20 ha 22 ar 67 qm zu 175,05 Taler Reinertrag; und einer Zweigniederlaſſung in 120 halbengl. täten iPaſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153,Eing. Pfännerhöhe: Sonntag n 4 im Nr. 15: Kartenblatt 4 Parzellen 26, 27, 28, 29, Plan 73a, Acker, Halle a. S. iſt heute eingetragen Die Kaiſtder e r r nen abend w h Holzung 10 ha 67 ar 35 qm zu 85,59 Taler r dern des Albert Schmidt L a un n e r, net
verein der Johannesgemeinde. Mon ei Reinertrag; iſt erloſchen 60 Pfd. ſchwer, ſteh. zum Verkauf interder Veohgnnegge men Mlerſehurgeege rn Geſangverein Nr. 16: Kartenblatt 4 Parzellen 23, 24, 25, Plan 73b, Acker,, Halle a. S., den 22. Aug. 1908. Gaſthof Pelikan r

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis Weide, Holzung 7 ha 39 ar 11 qm zu 72,03 Taler Königliches Amtsgericht, Abt. 19. in Brehna 773 Kaer
r auf dem Sandanger. Abends 710 Uhr und Mittwoch Reinertrag; 143 146 23 Pingen rabend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ar 149 P AhAeltere Abteilung: Sonntag abend von 7 h Dom- Nr. 17: Kartenblatt 4 Parzellen 63 65 c. von Plan 81, bom 2.
platz 3. Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 816 Uhr Acker 5 ha 44 ar 58 qm zu 49,54 Taler Reinertrag: M afeſtäteKl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr: Nr. 18: Kartenblatt 4 Parzellen 75, 76, 77, 78, Plan 86, Acker 9 ſchoſſen.
Kl. Klausſtraße 12. und Weide 2 ha 9 ar 85 qm zu 5,10 Taler Reinertrag; 0 StandortNeumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus) Nr. 19: Kartenblatt 2 Parzelle 120 in den Hofſeilen, Holzung 0 ragen un ri ne en tauſendkö.
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm- 3 ar 30 qm zu 0,10 Taler Reinertrag; dauerndelung im Gemeindehauſe. Freitag abend 816. Uhr Ver- Nr. 20: Kartenblatt 2 Parzelle 183 am kahlen Stern, Holzung R Virgerm
ſammlung der älteren Abteilung Henriettenſtraße 18. Jung- 1 ba 36 ar 10 qm zu 4,26 Taler Reinertrag; ten ſickfrauenverein (jüng. Abt): Sonntag abend 7 Uhr Henrietten- Nr. 21: Kartenblatt 3 Parzelle 59 die Ukerz, Holzung 10 ar ſei rſtraße 34. Kreisverband Halleſcher Jünglingsvereine: Montag 50 qm zu 0,49 Taler Reinertrag enund Donnerstag Geſangsſtunde. Mittwoch und Sonnabend am 19. September 1908, vormittags 9 Uhr durch das un mit einen
Turnen. Dienstag Bläſerprobe. unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver- begrüßtePaulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr ſſteigert werden. N „3e e abend 816. Uhr Turnen in der 6 ch en e gerungsvermerk iſt am 2. Juli 1908 in das Grund- ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf. durch e
Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein: Jüngere Ab- buch eingetragen. [0290 Beſichti Vorherige 2 wünſcht.teilung: Sonntag abend 7—-9 Uhr Herderſtraße 11. Aeltere Eckartsberga den 12. Juli 1908. Beſichtigung erbeten Borherige Anmetdung erwiünſbt r

Abteilung: Montag abend 7938 Uhr Herderſtraße 11. d Rie e en en e mr W Wwuigüches Amtsgericht. ſjeheentrale, Iagerviel-Depot Ialle ſ. Viel e

phienſtraße 24. I bringen3 e St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Bekanntmachung. Telephon Telegramm-Adreſſe: I unter ſ.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag Bei der am 12. Mai 1908 ſtattgehabten planmäßigen“ hialle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S. deutſche
abend von 8—10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung: Ausloſung der auf. Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom R KaiſerlSonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe) o I weilen
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4. I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden: (2582 de unt
Donnerstag abend 84 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang. Buchſtabe 4 über 500 Mark: c auf derFrauen und ältere v e Nr. 59, 101, 105, e n 156, 264, 268, im inabend von 716 Uhr ab und Freitag abend von r Verſamm- 389,lung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Buchſtabe B über 200 Mark: Landbank Berlin lebt no
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nr. 54, 85, 113, 243, 279, 282, 290, 312, 359. gegründet 1895 ghre JSt. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag Die Inhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden. hierdurch 15 Millionen Mark Aktienk apitat keitsan
vorm. nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins 20 Millionen Mark Obligationen. am Her
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins. ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der e 9 80 M aus be

Halle-Trotha: Evangel. Männer und Jünglingsverein: hieſigen KämmereiKaſſe vom 2. Januar 1909 ab in Empfang Gut, nahe Bahnhof Reg.Bez. Magdeburg, 189 Wrg. ziehen
Sonntag abend s Uhr Verſammlung in der „Krone“ zu ne u die 2 Wien vor V Miene n nach K.e 7 Z. v om 1. Janu ört die Verzi aus Wieſen, Mrg. Weiden, 12 Mrg. zun Ks e S rche: Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Anleihen 2 ar 1909 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten CWiagbar), waſſtw wertv. Juv. u n

54ſ3 ür fehlende Zinsſcheine wird Kapi rute bei mäßiger Anzahlung preiswert verkäuflich. gemeinem i ensp m m. a 7 S in Abzag u Zinsſcheine deren Geldbetrag vom Kapital Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die 2586 Vertret
g nachm. hr üebu nde e ken (Elbe), den 15. Mai 1908. Geſchäftsſtelle u. Güterdirektion d. Landbank Berlin, er WiDonnerstag abend 824 Uhr Uebungsſtunde. Der Magiſtrat. Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſpr. 2912. Kaiſerl

Fiſcher.
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